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DF An unſere Leſer
Jn Folge der augenblicklich in ganz Deutſchland

herrſchenden Strikebewegung der c reſp. Buchdrucker,
die auch in Halle zu zahlreichen Arbeitseinſtellungen ge
führt hat, konnte die erſte Ausgabe unſeres Blattes
heute nicht rechtzeitig fertig geſtellt werden. W
können wir zur Beruhigung unſerer Leſer mittheilen, da
die Zeitung vom Montag ab wieder regelmäßig und
in vollem Umfange erſcheinen wird.

Halle, den 16. Oktober.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer empfing am 15. Vormittag zu Baden-

Baden die Vorträge des Wirkl. Geh. Legationsraths
v. Bülow und des Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geh.
Raths v. Wilmowski, und unternahm in der Mittags
ſtunde mit dem Generaladjutanten General Grafen Lehn-
dorff eine Spazierfahrt. Später fand bei Jhren Maje-ſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin eine Matinee ſtatt,

an welcher gegen 60 Perſonen, darunter alle hier an
weſenden Fürſtlichkeiten, insbeſondere der Großherzog, die
Großherzogin, der Erbgroßherzog, die Erbgroßherzogin
von Baden, die Herzogin von Hamilton, die fürſtlich
r Familie, Prinz Guſtav von Sachſen-eimar, Fürſt Mentſchikoff, ſowie die Fürſtinnen Solms
und Baryatinski theilnahmen. Zu dem Abends bei Jhren
Majeſtäten ſtattfindenden Familienthee waren ebenfalls
mehrere Einladungen ergangen.

Der Kronprinz begeht am 18. d. Mts. im eng-
ſten Familienkreiſe die Feier ſeines Geburtstages.
Die kronprinzliche Familie wird an dieſem Tage einen
längeren Ausflug unternehmen und nicht in Portofino
anweſend ſein. Für diejenigen Perſonen, welche dem
Kronprinzen aus Anlaß ſeines Geburtstages ihre Glück-wünſche darzubringen beabſichtigen, werden im kronprinz-

lichen Palais zum Einzeichnen der Namen Bücher ausge
legt ſein.Weg Georg von Preußen, der ſeit etwa drei Wo

chen in München weilt, hat dort alle Sehens würdigkeiten
r eingehend u gert Anfang nächſter Woche wird
er Prinz von München abreiſen.

Der Bundesrath hielt am 14. d. M. unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters, Staatsſekretärs des Jnnern,
von Boetticher, eine Plenarſitzung ab. Jn derſelben
wurden der Entwurf zu Beſtimmungen über die Wieder
holung der ſtatiſtiſchen Aufnahme des Heilperſonals, des
harmazeutiſchen Perſonals und der pharmazeutiſchen An
talten dem Ausſchuß für Handel und Verkehr, der Antrag

Bayerns, betreffend die Abänderung des Etats der Zoll
verwaltungskoſten für das Königreich Bayern, den Aus-
ſchüſſen für Zoll- und Steuerweſen und für Rechnungs-
weſen überwieſen. r fand die Wahl eines Präſi
denten und zweier Mitglieder von Disziplinarkammern
für elſaß-lothringiſche Beamte und Lehrer ſtatt. Endlich
wurde über die geſchäftliche Behandlung mehrere Eingaben
Beſchluß gefaßt.

Unter dem Titel „Die Arbeiterfrage. Ein
ſoziales Programm“ hat der nationalliberale Abgeordnete
Oechelhäuſer eine Broſchüre herausgegeben, in welcher er
u. a. auch Vorſchläge für die Jnvaliden-Ver-
ſicherung macht. Herr Oechelhäuſer läßt die Prinzipien-
fragen völlig bei Seite und proponirt einen praktiſchen
Verſuch, ein „Uebergangsgeſetz“, welches nur den Anfang
machen und Material zu einer definitiven Löſung des
Problems herbeiſchaffen ſoll. Es ſollen darnach vor
läufig nur die in Folge von Alter oder Krankheit that-
ſächlich invaliden und zugleich bedürftigen Arbeiter in denBereich der Fürſorge len Die verfügbaren Mittel
bilden die Grenze der Leiſtungen. Die Aufbringung der
Mittel und ihre Verwendung erfolgt in Bezirken, die eine
oder nach Bedürfniß mehrere Gemeinden umfaſſen. Die
Verwaltung liegt in den Händen von Vorſtänden der
Jnvalidenkaſſen, die zu gleichen Theilen aus Arbeitgebern
und Arbeitern zuſammengeſetzt ſind unter Hinzutritt
eines oder mehrerer Delegirten der Gemeinde, und unter
Oberaufſicht der Regierungen. Das „Uebergangsgeſetz“
ſoll keinerlei Berechtigung zum Bezug beſtimmter Beträge
feſtſetzen und dadurch die Beitragenden von zur Zeit un
berechenbaren Verpflichtungen über die geſetzlichen Beträge hinaus entiaſten, Den Beitrag ſchlägt Herr Oechel

häuſer vor, auf nur 1 pCt. des Arbeitslohnes für alle
Arbeitgeber und etwa auf die Hälfte für die Arbeiter
zu normiren.

Bei der Wahl eines Landtagsabgeordneten zu Lingen
an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Jacobs wurde
der Colone in Oſterwald (konſ.) mit 115 Stimmen

ewählt. Der Gegenkandidat, Colone Sandford in Waldſeite (gleichfalls konſ.), erhielt 110 Stimmen.

Die deutſchen Katholiken im Wahlkreis Stras
burg- Graudenz werden jetzt von dem dortigen ultra-
montanen Organ, dem „weſtpreuß. Volksblatt“ ausdrück
lich aufgefordert, für den polniſchen und gegen den ge-
ſammtdeutſchen Candidaten Hobrecht zu ſtimmen. Ueber-
raſchen kann das freilich nach vielen vorausgegangenen
Fällen nicht mehr.

Anderweitigen Blättermeldungen gegenüber erklärt dieMünchener „Allgemeine Zeitung“, daß noch keine Dis

poſition über den Zeitpunkt der Reiſe des Prinz-
regenten nach Berlin getroffen ſei.

Halle, Sonntag, 17. October 1886.

Wie wir hören, iſt die Nachfrage nach Einpfennig-
ſtücken noch immer ſo ſtark, daß die deutſchen Münzſtätten
ſich mit der Ausprägung neuer Stücke noch für längere Zeit
beſchäftigen müſſen.

Zur bulgariſchen Frage. Das „Journal d“
St. Pétersbourg“ bemerkt mit Bezug auf ein Tele
gramm der „Neuen fr. Preſſe“ über die Wahlenthaltungen
in neun bulgariſchen Wahlbezirken, daß dieſe
Meldung die Betrachtungen des Journals über die bedauer-
lichen Umſtände beſtätigten, unter welchen die bulgariſche
Nationalverſammlung gewählt worden ſei.

General Kaulbars ſtatiſttſche Reiſe ſcheint
doch eine Unterbrechutig erfahren zu ſollen. Jn Bukareſt
iſt folgende Nachricht eingegangen: „General Kaulbars trifft
auf der Rückreiſe nach Rußland heute hier ein.“

Durch faktiſche Beweiſe, welche die bulgariſche
Regierung in Händen hat, wird, nach einer Depeſche der
„Voſſ. Ztg.“, konſtatirt, daß General Kaulbars auf ſeiner
Reiſe in der Provinz ſich aller möglichen Agitationsmittel
zur Aufreizung des Volkes gegen die Regierung bediente.
Er beſchuldigte die Regierung öffentlich, daß ſie deshalb
die ruſſiſche Okkupation fürchte, weil von r Rechenſchaft
über von Rußland geſchenkte 17 Millionen Rubel verlangt
werden könnte. Den Bauern verſprach er materielle Un
terſtützung durch Geld und Befreiung vom Militärdienſte.

Frankreich. Präſident Grévy empfing am 14. den
neuen Botſchafter am Berliner Hofe, Herbette, der am 15.
früh nach Berlin abreiſt.

Großbritannien. Auf eine Anfrage über die
Aurhentizität der von der „Pallmall-Gazette“ veröffent-
lichten Denkſchrift ſoll Lord Beresford erwidert haben,
die Veröffentlichung der Denkſchrift in der „Pallmall-
Gazette“ ſei nicht zu rechtfertigen es handle ſich am ein
für den Admiralitätsrath vorbereitetes vertrauliches
Schriftſtück.

Das Höchſte Gericht zu Kopen-Dänemark.
hagen hat am 15. den verantwortlichen Herausgeber des
„Sozialdemokraten“ wegen Zuwiderhandelns gegen
das proviſoriſche Geſetz vom 2. November v. J., betreffend
die Aufhetzung einer Bevölkerungsklaſſe gegen die andere
und die Erregung von Haß gegen die Regierung durchdie Preſſe, zu einer 14tägigen Gefangnißſtrafe verurtheilt.

Dem Urtheil wurde, da daſſelbe über die von der Linken
beſtrittene Frage der Rechtsgiltigkeit der proviſoriſchenGeſetze zu eſcheiden hatte, mit großer Spannung ent

gegengeſehen. Jn den Entſcheidungsgründen wird ausge
daß das proviſoriſche Geſetz vom 2. November v. J.,

obſchon es nur während einer Vertagung des Reichstags
erlaſſen worden, gleichwohl rechtsgiltig ſei, die Rechts
giltigkeit deſſelben werde auch nicht dadurch be-
rührt, daß ſich das Folkething gegen daſſelbe aus-
e habe, bevor daſſelbe dem Reichstag vor der
Regierung vorgelegt worden ſei und ebenſowenig dadurch,
daß der Schluß der letzten Reichstags-Seſſion erfolgt ſei,
an das proviſoriſche Geſetz die Sanktion erhalten

abe.
Jtalien. Der „Obſervatore Romano“ meldet, der

Kardinal- Staatsſekretär Jacobini ſei von ſeinem
Unwohlſein vollkommen geneſen und kehre am Sonnabend
nach Rom zurück.

Amerika. Moſt's „Freiheit“ ſcheint ihrem Ende
nahe zu ſein. Seitdem ihr Begründer im New-HYorker
Zuchthauſe auf Blackwells Jsland ſitzt und verhindert
iſt, das Blatt mit Mord- und Brandartikeln zu ver-
ſorgen, ſoll die Abonnentenzahl von 5000 auf 300 zu
rückgegangen ſein. Der Vertreter Johann Moſt's, ein
gewiſſer John Miller, von Gläubigern umlagert, begab
ſich, wie amerikaniſche Blätter melden, eines Tages gegen
Ende des vorigen Monats nach Blackwells Jsland und
hatte eine ernſtliche Unterredung mit Moſt. Wieder zu
rückgekehrt, ſetzte er ſich an ſein Pult und ſchrieb einen
ſpaltenlangen Leitartikel mit der Ueberſchrift: Soll die
„Freiheit“ unterſtützt werden? Der Artikel forderte die
Anarchiſten auf, den Kapitaliſten nicht die Freude zu
machen, zu prahlen, daß das Erſcheinen des Blattes
wegen Mangel an Unterſtützung ſuspendirt ſei; ſie ſollten
durch eine Zigarre oder ein Glas Bier weniger täglichdas zum Ankauf des Blattes nöthige Fünfcenteſtic

ſparen. Der Artikel ſchloß mit der Drohung, wenn der
Umlauf nicht ſchleunigſt zunehme, dann werde das Blatt
ſuspendirt und die Anarchiſten ihrem Schickſal überlaſſen
werden. Ob die Aufforderung genutzt hat, iſt aus unſerer
Quelle nicht zu erſehen.

XVI. Deutſcher Proteſtantentag.
Wiesbaden, den 14. October 1886.

Jm Anſchluß an den deutſchen re arten fand geſtern
Abend im großen Saale der „Kaiſerhalle“ eine ſehr zahlreich
beſuchte Volksverſammlung ſtatt.

Stadtpfarrer Hitzig (Mannheim) ſprach über die Stell-
ung des Proteſtantenvereins in der proteſtantiſchen
Kirche und zur Union: Der ProteſtantenVerein ſo etwa
bemerkte der Redner werde von der offiziellen Kirche viel
fach als ungerathener Sohn, wenn nicht als Wechſelbalg be
trachtet, anſtatt in ihm ihre Hoffnung zu erblicken. Der Pro
teſtanten Verein erſtrebe die er rigeng aller kirchlichen
ichurngon auf dem gemeinſamen Glaubensgrunde und im
evangeliſchen Geiſte. Er habe auch ſein Bekenntniß; er glaube
an Vater, Sohn und Geiſt, aber er lege kein Gewicht auf die
äußere Form dieſes Glaubens. Es wäre ein Glück, wenn Nie-
mand mehr lutheriſch, zwingliſch oder calviniſch hieße, allein
die theologiſchen „Hofſchneider“ in Berlin haben für die Union
eine Reform 4ragr mit den drei Köpfen des Glaubens an

iche Eingebung der Bibel, an das Wunder unddie übernatür

178. Jahrgang.

die Gottheit Chriſti. Der Proteſtanten- Verein wolle keine
Uniformen und keine Union der Vermittelung. Neben der
Union der Kirche erſtrebe der Proteſtanten-Verein auch eine
Union zwiſchen Bildung und Frömmigkeit, Wiſſen und Glauben.
Es ſei ein Aberglaube der Gegenwart, wenn man ſage: man
könne nicht fromm und gebildet zugleich ſein. Der Proteſtanten
Verein habe außerdem die Aufgabe, Rufer im Streit zu ſein.

öge der Reichskanzler nach Kanoſſa gehen müſſen oder nicht,
das proteſtantiſche Volk werde den Weg dorthin niemals finden,
wohl aber den Weg, um auch der katholiſchen Kirche gerecht zu
werden. (Lebhafter Beifall.) t

Prof. Dr. Pfleiderer (Berlin) ſprach hierauf des Länge-
ren über den Unterſchied zwiſchen der katholiſchen
er und der modernen Kultur. Der Redner
führte etwa Folgendes aus: Pach der Lehre Leo XIII. iſt die
Kirche die Erſcheinung des Göttlichen auf Erden, der Staat
ein nothdürftiges Surrogat, an Werth und Bedeutung der
Kirche untergeordnet. So gipfelt Alles in der Kirche und dieſe
wieder im Papſte, dem wahren Gott auf Erden. Allein das
Mittelalter, dem dieſe Lehre, die Lehre des Thomas von
Aquino, entſtammt, lebte in einer Welt des doppelten Scheines.
Was in der Natur in die Erſcheinung trat und was die Väter
gelehrt hatten, wurde als Wahrheit angeſehen. Weil die Sonne
am Himmel zu wandeln ſchien, glaubte man, daß ſie ſich be
wege und die Erde ſtill ſtehe. Da kam die Reformation und

leichzeitig die Renaiſſance der Wiſſenſchaft. Luther hat ſich
osgerungen von den gewaltigen Feſſeln der Tradition, mit

welchen die Kirche die Menſchen umklammert hatte. Die neue
Geſellſchaftsordnung wurde auf dem inneren Erlebniß der
Gottes-Offenbarung aufgebaut und nicht auf Wundern und
Fabeln. Mit dieſer Wandlung der We Welt gung Hand in
Hand eine Wandlung der Naturanſchauung. Das Schein
grzithe der äußeren Wahrnehmung wurde zerſtört, das Geſetz
er Erſcheinung erforſcht, die Natur als ein geſetzmäßiges

Ganzes erkennen gelernt. Damit iſt jedes Wunder nunmehr
ein überwundener Standpunkt. Für die Reformatoren war das
leider noch nicht der Fall; dadurch entſtand der große Riß,
der durch die ganze proteſtantiſche Weltanſchauung
So wenig wir heute noch an die Naturanſchauung eines Tho-
mas von Aquino glauben können, ſo wenig läßt ſich das geſell
ſchaftliche Leben auf den auf ihn eingenommenen Standpunkt
zurückführen. Aus freier Erkenntniß gliedert ſich der Menſch
in die höheren Geſtaltungen des Lebens; in der Harmonie von
Veigung und Pflicht beſteht die Tugend des modernen Menſchen,
auf dieſem Boden ruht auch unſer neues deutſches Reich. Denn
ſein Säpfer, der preußiſche Staat, verdankt ſein eigenes
Daſein dem »roteſtantiſchen Geiſte. So glauben wir, daß die
Weltanſchauung, u der wir halten, die Verheißung der Zukunft
in ſich trägt, daß das Wort Windthorſt's: der Papſt regiert
die Welt, ſich e w. ondern, daß es beim alten Bibel
worte bleiben wird: „die Wahrheit wird Euch frei machen.“
(Lebhafter Beifall

J Götting (Hildeshei) äußerte ſich, hierauf über
den Jeſuitismus: die Jeſuiten ſeien ſchlechter als ihr Ruf.Er ſage nicht, daß unmoraliſche Hle. ſchen ſeien, aber das
ganze Syſtem, nach dem ſie erzogen werden, mit ſeinem Kadaver-
Gehorſam. führe zur Untergrabung unſerer „ittlichen Grund
lagen. Der Jeſuiten-Orden wurde gegründethenum Zwecke der
Gegenreformation und dieſe ſeine Aufgabe habe er meiſterhaft
erfüllt. Jndem die Jeſuiten die Reformation bekämpften, hielten
ſie jedes Mittel für erlaubt, ſelbſt den Königsmord. Jn dem
Lehrbuche der Moral-Theologie von Gury werde Lüge, Fäl-
ſchung, ja ſelbſt offenkundiger Meineid empfohlen, wenn man
nur den entſprechenden Gewiſſensvorbehalt mache. So könne
ein Mörder ſchwören, er habe den Ermordeten nicht ermordet,
wenn er nur dabei denke: „vor ſeiner Geburt.“ Nach ſolchen
Lehren werde noch heute ein großer Theil der katholiſchen Geiſt
lichen erzogen.

Pfarrer Klapp (Hamburg) ſchilderte in eingehender Weiſe
die Thätigkeit und Organiſation der Congregatio de propagandafide, welcher das Papſtthum einen großen Theil ſeiner Erfolge

verdanke, 25 Orden liefern ihr die Arbeiter und in 14 National-
Collegien werden für jedes Land durch Jeſuiten beſondere
Zöglinge groß gezogen, welche alsdann in ihrem Vaterlande
den Zwecken der Propaganda dienen. Die Geldmittel hierzu
ſeien außerordentlich groß. Jn Deutſchland werden dieſe Be
ſtrebungen noch vielfach unterſchätzt. Ja man ſpreche in pro-
teſtantiſchen Kreiſen ſogar ſchon von einer Wiedervereinigung
mit der Schweſterkirche.

Allein der römiſche Fauſt ſcheine auf dem beſten Wege zu
ſein, das deutſche Gretchen zu täuſchen. Windthorſt-Mephiſto
habe die Heirathsanträge von Stöcker-Martha ſchon mehrfach
zurückweiſen müſſen. (Heiterkeit.) Viel richtiger wäre eine
Einigung aller Proteſtanten zur gemeinſamen Abwehr der
römiſch-katholiſchen Beſtrebungen, wie ſie in der Propaganda
um Ausdruck kommen. Das wäre eine nationale Miſſion, derſich alsdann noch eine ſoziale und koloniale zugeſellen könnte.

(Stürmiſcher Beifall.)
Danach ſchloß die Verſammlung.

Heer und Marine.
S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kommandant Kapitän-

Jaeſchke, iſt am 14. Oktober er. in Amoy einge-
troffen.

Jn Marinekreiſen glaubt man, Vice-Admiral von
Wickede werde ſein Vorhaben, den Abſchied zu nehmen, nicht
zur Ausführung bringen

Schulweſen.
Die Frage, inwieweit bei der Zugehörigkeit einer

Perſon zu verſchiedenen Schulſyſtemen eine
doppelte Beſteuerung deſſelben Einkommens zuläſſig
ſei, iſt in einem kürzlich ergangenen Erlaß ſeitens des
Unterrichtsminiſters geregelt worden. Darnach iſt die
Doppelbeſteuerung durch das Geſetz vom 27. Juli d. J.,
betr. die Erhebung der auf das Einkommen gelegten
direkten Kommunalabgaben, ausgeſchloſſen, ſofern die
Laſten der Schulverwaltung in den verſchiedenen Schul
ſyſtemen einen Theil der Kommunallaſten bilden.
Nach dem Erlaß erſcheint es nun aber gerechtfertigt, die
Grundſätze dieſes Geſetzes analog auch da zur Anwendung
zu bringen, wo die Laſten der Schulunterhaltung in den
verſchiedenen Schulſyſtemen als Laſten beſonderer Korpo-
rationen (Schulſozietätslaſten), oder theils als
Schulſozietätslaſten, theils als Kommunallaſten aufgebracht
würden. Die innere Rechtfertigung dieſer analogen An
wendung bietet der die verſchiedenen Schulgeſetze durch
gängig beherrſchende Grundſatz, daß die Laſten der Schul
unterhaltung „billig“ zu vertheilen ſeien, in Verbindung
mit der Erwägung, daß mit einer billigen Vertheilung



die doppelte Heranziehung deſſelben Einkommens zu den
Laſten der Schulunterhaltung in mehreren Schulſyſtemen
nicht in Einklang ſteht.

Halle, den 16. October.

(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag, 18. October
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Abkommen
mit der Fleiſcherinnung wegen Erwerbs des Fleiſcher
ſcharrens an der Marienkirche; 2) Genehmigung des Pacht
vertrages mit dem Seilermeiſter Opitz über eine Spinn
bahn zwiſchen Holzplatz und Pulverweiden; 3) Abänderung
des Beſchluſſes in Betreff der Amortiſation der aufzu
nehmenden ſtädtiſchen Anleihe von 6 Millionen Mark;
4) Austauſch von fiskaliſchen Grundſtücken gegen Hoſpital
reſp. ſtädtiſche Grundſtücke; 5) Erlaß von Pachtgeld für
einen Gartenfleck an der Schwemme; 6) Creirung einer
AſſiſtentenStelle bei der Polizei-Verwaltung; 7) Be
willigung der Mittel zur Beſoldung des bei der ſtädtiſchenRealſchute anzuſtellenden Direktors.

Jn der geſtern mitgetheilten Rollenbeſetzung für die
heutige Vorſtellung im Stadttheater ſind noch zwei
nachträgliche Aenderungen eingetreten, welche in dem heutigen
Zettel berückſichtigt worden ſind.

Beim kaiſerlichen Patentamt beantragte Herr
Theodor Keil die Eintragung eines Patentes auf
einen Kohlenſäure-EntwickelungsApparat.Einer unſerer Fegchteſſen Bürger, Herr Rentier

Georg Heinrich Walter, iſt am Donnerstag Nach-
mittag im bald vollendeten 79. Lebensjahre nach längeren
Leiden verſchieden. Der Verſtorbene war früher lang
jähriger Direktor der vormaligen Halliſchen Zuckerſiederei
Compagnie und langjähriger Vorſitzender des Zweig-
vereins für Rübenzucker-Jnduſtrie von Halle a. S. und
Umgegend, welches Amt er vor 3 Jahren wegen Kränk-
lichkeit niederlegte. Die Beerdigung findet morgen,Sonntag Vormittag 11/, Uhr, anf dem Stadtgottesacker

vom Trauerhauſe, Louiſenſtraße 2, aus ſtatt.
Jm Städtiſchen Muſeum am Gr. Berlin ſind

vom Sonntag an ausgeſtellt: 8 Gounchebilder, Darſtell-
ungen aus Halle und deſſen Umgebung, Ende vorigen

Nauntehunderts aufgenommen, ebenſo 3Kupferſtiche, An
ſichtei. von Halle aus dem 16. und 17. Jahrhunderte,
ferner eine Anzahl Aquarellſtudien von P. L. Müller
in Berlin.Sonnabend, Montag und Dienstag finden im Café
David phyſikaliſche Vorſtellungen des Phyſikers O. Pieper
ſtatt, über welche ein auswärtiges Blatt ſchreibt: Herr W

nſiker O. Pieper, welcher gegenwärtig im Schießhaner Liſt
tasmagoriſche Vorſtellungen giebt, hat bezüglfequx ſind un
ungen nicht zu viel verſprochen ſeine nd übertreffen die
bedingt die beſten bis jetzt hier geſehfd Treue der Zeich
früheren ebenſowohl an Schäragrben; auch der Umfang
nung, wie an Intenſität d iſt früher hier nie in glei-
und die Klarheit der Bilen. Ganz beſondere Virtuoſität
chem Maße erreicht in dem Gebrauch der Lichteffekte;
entwickelt Herr Pidie Mondſcheinbeleuchtung des indiſchen
ſo ſind namentge Alpenglühen, das Hervorſprudeln des
Felſentempels dem Löwenbrunnen der Alhambra in der
Waſſexßſten Weiſe wiedergegeben, auch die mechaniſchen Vor

kichtungen, wie das Ankommen eines Eiſenbahnzuges, das
Untertauchen eines Schwanes, ſind vortrefflich gearbeitet.

Die Sujets der Bilder ſind aus den mannigfachſten Gebie-
ten gewählt: neben Darſtellungen von Landſchaften, modernen
und antiken Bauwerken werden eine Anzahl Kriegsbilder von
1870/71, mehrere Copien von Gemälden aus dem Kaulbach
ſchen GoetheCyclus gezeigt, auch dem Erheiterungsbedürfniß
der Kinder, wie der Erwachſenen wird durch Scherztableaux,
die untermiſcht mit ſehr effektvollen Farbenſpielen zur Er-
ſcheinung kommen. genügzt.

Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, ſpielt im
zweiten Abonnementsconcert im „Hofjäger“ das
roße Londoner Concert- Orcheſter (zur Zeit im BerlinerFonrerihans), unter Direktion des Herrn Prof. Xaver

Scharwenka. Erhöht wird der Glanz des Concerts noch
durch Mitwirkung der berühmten Pianiſtin Frau Sophie
Mentner, über deren Leiſtungen zu ſchreiben wohl über
flüſſig iſt. Die Künſtlerin wird in dieſem Concert das
Ps-dur Concert von Beethoven, eine ihrer Glanzleiſtungen,
zu Gehör bringen; an Soli wird ſie eine Sonate von
Searlatti, Stücke von Schumann, Schubert und Liszt ſpielen.
Noch wollen wir darauf aufmerkſam machen, daß die
Herren Gräbner und Alban ſich entſchloſſen haben, um
denjenigen Herrſchaften entgegen zu kommen, welche am
Beſuch des erſten Concerts verhindert waren, Abonnements
für die letzten fünf Concerte zu errichten.

Das Strafmaß, welches von vielen Gerichten
in der Praxis gegen gewohnheitsmäßig mit falſchen

oder e n re angewandt wird, erſcheint dem „Hann.
Cour.“ im Gegenſatz zu der ſtrengen Beſtrafung der Ur-
kundenfälſchung viel zu gering. Der häufige Gebrauch
gefälſchter Legitimationspapiere könne daher nicht über-
raſchen. „Wenn ſich ein Landſtreicher, ſagt der „Hann.
Cour.“ ein gefälſchtes Arbeitszeugniß verſchafft, ſo mag
man ihn wegen deſſen Gebrauches im erſten Falle mit
einer Haftſtrafe von einigen Tagen oder einer Woche ab
kommen laſſen. Wenn aber gewohnheitsmäßige Land
ſtreicher in raffinirter Weiſe gefälſchte Päſſe ſich ver
ſchaffen oder anfertigen, jahrelang auf Grund ſolcher
Päſſe oder ausländiſcher Wanderbücher reiſen und dann
im wiederholten Rückfalle ſich befinden, ſo erſcheint es
doch angezeigt, ſie mit Haftſtrafe nicht von einer Woche,
ſondern mit der höchſten zuläſſigen oder mit einer der
ſelben nahe kommenden Haftſtrafe zu belegen. Das jetzige
Verfahren mancher Polizeirichter, Amtsanwälte und
Schöffengerichte iſt ein die Paßfälſcher und die gefälſchte
Legitimakionspapiere benutzenden gewohnheitsmäßigen

s r ſo wenig ſie ern einFalſifi ebrauchen, welches ihnen auf lange 2n Wenhert hen b alle der Ent
deckung und e yrung nur einige Tage Haft riskiren.In die d. WFahren ſollte billigerweiſe Wandel geſchaffen

en.
Jn Delitz a. B. wird ſeit dem 1. d. M. der

Arbeiter Chriſtoph Spaar vermißt. Derſelbe iſt ca.
60 Jahre alt und war ſeit längerer Zeit körperlich leidend,
weshalb man auch annimmt, daß er ſich das Leben ge-
nommen hat.

Univerſitäten und Hochſchulen.
Halle. Am erſten Jmmatrikulationstage wur

den an hieſiger Univerſität 13 Theologen, 8 Juriſten, 9 Me
diziner, 9 Philoſophen, 3 Landwirthe, zuſammen 42 Studi-
rende immatrikulirt. Behufs Erlangung der philoſophiſchen
Doktorwürde wird am Montag der cand. phil. Herr Fried-
rich Kurze aus Steigra ſeine Jnaugural-Diſſertation „Ge-
ſchichte der ſächſiſchen Pfalzgrafſchaft bis zu ihrem Uebergange
in ein Territorialfürſtenthum“ öffentlich in der Aula hieſiger
Univerſität vertheidigen. Opponenten werden ſein die Herren

cand. phil. Guſtav Kühn und cand. phil. Max Holtz
heimer.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Die Ernennung des Grafen Hochberg zum Gene-

ralJntendanten der Königlichen Schauſpiele iſt nunmehr er-
folgt und wurde den in Betracht kommenden Stellen amtlich
angezeigt. Auch die Hofbühnen in Hannover, Caſſel, Wiesba
den ſind dem neuen General-Jntendanten bereits unterſtellt
worden. Die Ernennung iſt vorläufig auf ein Jahr erfolgt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Die letzte Nummer des „Reichsanzeigers beſtätigt

unſere vor einigen Tagen gemachten Mittheilungen von
der Verleihung des Rothen Adler-Ordens 3. Klaſſe
mit der Schleife an den Geheimen Regierungs Rath
Dryander, Syndikus und Oekonomie Jnſpektor der
Francke'ſchen Stiftungen zu Halle, ſowie des Charakters
als Geheimer Medizinal-Rath an den Regierungs und
Medizinalrath Dr. med. Emil Wolff zu Merſeburg und
des Prädikats Profeſſor an die Oberlehrer am Real-Gym-
naſium zu Magdeburg, Albert Stechert und Dr. Carl
Friedrich Wilhelm Jenſch.

Dem katholiſchen Lehrer, Organiſten und Küſter
Maring zu Wollbrandshauſen im Kreiſe Duderſtadt iſt
der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von
Hohenzollern verliehen worden.

Bl. Löbejün, 15 Oct. (Selbſtmord). Geſtern
Vormittag hat ſich der Ziegeleiarbeiter Guſtav Reichehierſelbſt im Aborte des Gchöſtes des Fuhrmanns Weigelt

erhängt. Die ſeitens des ſofort herbeigeeilten Arztes vor
enommenen Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos.Pie Veranlaſſung zum Selbſtmord iſt unbekannt, Reiche

hat ſchon früher einmal einen Selbmordverſuch durch Er
tränken gemacht.

rg. Lauchſtädt, 14. Oct. (Schwerer Diebſtahl).
Der Frau Neubert hierſelbſt wurden dieſer Tage aus
einem Koffer in ihrer verſchloſſenen Bodenkammer Wäſche
uud 40 Mk. baares Geld geſtohlen.

nk. Bitterfeld, 15. Oct. (Selbſtmord). Geſtern
Vormittag hat ſich der Arbeiter Heinrich Schmidt in
ſeiner Wohnung am Markte mittelſt eines am Deckenbalken
befeſtigten Strickes erhängt. Die Gründe, die ihn hierzu
veranlaßt haben, ſind unbekannt.

Aus dem Nanymbszryer Kreiſe, den 15. Oktober.
Weinernte) vVn verſchiedenen Weinbergen iſt heute mit

der Weinleſe begonnen, und wie gewöhnlich iſt mit den
„Blauen“ der Anfang gemacht worden. Noch in 12. Stunde
hat der Gott der Reben noch ein Einſehen gehabt und mit dem
HundstagsKlima des Septembers die Unterlaſſungsſünden
der Vormonate ſo vollſtändig geſühnt, daß gegen alle
frühere Erwartungen eine treffliche Frucht herangereift
iſt. Der 86er wird daher zu den wohlgerathenſten Zög-
lingen der Weinberge gerechnet werden können. Bösartiger
denn je ſind einzelne Weinbergslagen von den Dachſen heim-
geſucht worden. Der nächtliche Traubendieb hat gerade
unter den edelſten Traubenſorten, die derſelbe mit bedauer-
lichem Scharfblick herauszufinden verſteht, arg gewüthet.
Dabei kommt dem ſtruppigen Grimmbart die jetzige, ihm ge
ſetzlich zuſtehende Schonzeit zu Statten.

O Köſtritz, 15. Oktober. (Aus Sparſamkeits-
rückſichten) hat der hieſige Gemeinderath zum zweiten
Mal die Einführung der Straßenbeleuchtung abge-
lehnt. Nach der erſten Ablehnung im vorigen Jahr
wurden aus freiwilligen Beiträgen I8 Stück neue Laternen
angeſchafſft, an den Hauptverkehrsſtraßen und Plätzen
aufgeſtellt und 1 Jahr lang unterhalten. Die Gemeinde

[Nachdruck verboten.

Nicht ſchuldig!
Roman von Etta W. Pierce.

(Fortſetzung)

27.

Endlich.
Eines Tages im Frühjahr ſagten Philipp Harmon

und ſeine Tochter Nizza den Meeralpen und der Gruft
Lilian's Lebewohl und reiſten nordwärts, dem nebligen,
ſonnenloſen London zu.

Jn Langham's Hotel, Portland-Place, ſtiegen ſie
ab. Es war der erſte Mai und die Londoner Saiſon
in vollſter Blüthe. Vater und Tochter wanderten, nur
mit ſich ſelbſt beſchäftigt und unbekümmert um all den
Lärm und die Pracht in ihrer Umgebung, ſtill umher,
bis eines Morgens ein Kammermädchen eine Karte in
Meg's brachte.

Ueberraſcht las unſere Heldin die Worte:
„Madame Belle Ryder.“
„Hier in dieſem Hauſe?“ rief ſie unwillkürlich

laut.
„Ja wohl, r im anſtoßenden Zimmer.“
Eine Viertelſtunde ſpäter betrat die Wittwe, welche

ſich mit einigen Bekannten in dieſem Lieblingshotel der
Amerikaner befand, Margareth Harmon's Zimmer.

„Jch erfuhr, daß Sie hier ſeien,“ ſagte ſie fröhlich
„und vermochte dem Wunſche, Sie zu ſehen, nicht zu
widerſtehen. Alſo die arme Madame Moultrie iſt todt?
Welch ein entſetzliches Geſchick! Wie thöricht doch die
Weiber im allgemeinen lieben!“

Sie plauderten eine Weile von Lilian. Meg be-
merkte, daß Madame Ryder nicht mehr ſo blühend und
heiter ausſah, wie ehedem. Sie war entſchieden magerer
und blaſſer geworden.

„Befinden Sie ſich ſchon lange auf Reiſen?“ fragte

50)

Meg.
Das Geſicht der Wittwe wurde erſt roth, dann blaß-
„Einige Monate. Bekannte von mir wollten ſich die

Welt beſehen. Boſton war mir unerträglich geworden
und ſo entſchloß ich mich kurz, mit ihnen zu reiſen.“

„Befanden ſich unſere gemeinſamen d die
Geſchwiſter Leith, wohl und munter?“ forſchte Meg
weiter, indem ſie nachläſſig mit einigen Blumen ſpielte,
welche Philipp Harmon ihr ſoeben vom Coventgarden-
Markt gebracht hatte. Glücklicherweiſe beobachtete ſie ſo
Belle Ryder's Geſichtszüge nicht.

„Ja,“ antwortete dieſe in ſeltſamem Tone.
„Und es geht ihnen gut?“
gJa.“
Hierauf ſprachen ſie noch von dieſem und ſenem.

Madame Ryder und ihre Begleiter beabſichtigten mehrere
Wochen in London zu verweilen und Erſtere ſchloß ſich
ganz der Familie Harmon an.

Die Drei ſpeiſten zuſammen und um fünf Uhr
unternahmen ſie eine Spazierfahrt durch Hyde-Park.

Vom dreifachen Bogen bis zum Viktoria-Thor im
Norden bewegt ſich ein ununterbrochener Strom glänzender
Equipagen auf und ab.

Die „Route du roi“, deren hohen Namen der
engliſche Volksmund jetzt zu „Rotten-Row“ Faule
Gaſſe korrumpirt hat, wimmelte von Karoſſen.

Unter dem Schatten jener Bäume, welche Karl, „der
luſtige König,“ gepflanzt hat, inmitten dieſes prächtigenGewühles ſihr ein offener Wagen an dem ſchönen

Landauer der Harmon's vorüber und Meg blickte auf
und gewahrte zwei Geſtalten, die gleich Geſpenſtern ausder Vergangenheit vor ihr anſzuſteigen ſchienen. Die

eine gehörte einem Manne, der zwar wie eine der Mode-
puppen in den Kleidermagazinen der Bond-Straße ange-
than war, deſſen blaue Augen aber nicht mehr das alte
ſorgloſe Lächeln zeigten, ſondern matt und eingefallenausſahen und deſſen Züge jetzt die untrüglichen Spuren

eines lüderlichen Lebens trugen.
Die andere, eine Frau von vornehmer Haltung,

hatte bereits das Wittwengewand gegen eine pariſer
Toilette der allerneueſten Mode umgetauſcht.

Sie ſprach in verdrießlichem Tone zu dem Manne,
der mürriſch an ſeinem blonden Schnurrbart kaute.

Danton Moultrie und Conſtanze Dyſart hier in
London, und bei einander! Was hatte es zu bedeuten?

Madame Ryder plauderte gerade mit Philipp Har-mon ſie ſah nichts, und auch das blonde Parchen

lagen einzigen Blick für den Landauer und ſeine
nſaſſen.

Was Meg betrifft, ſo fuhr ſie zwar heftig zuſammen,
war aber zu verdutzt, um zu ſprechen oder die Aufmerk-ſamkeit ihrer Gefährten auf die Beiden zu lenken und im

nächſten Augenblick waren die Equipagen ſchon weit von
einander entfernt.

Es vergingen Wochen. Madame Royder beſaß vieleBekannte und ſürzte ſich in alle Zerſtreuungen, welche

die Saiſon darbot.
Die hingegen lebten ſehr ſtill und zurück-

gezogen. Meg und die ſchöne Wittwe waren inzwiſchen
intime Freundinnen geworden.

Eines Abends ſchickte Madame Ryder ihre Kammer-

zofe, um Fräulein Harmon zu bitten, ſie auf ihrem
Zimmer zu beſuchen.

Meg fand ihre neue Freundin, zum Ball beim
amerikaniſchen Geſandten angekleidet, vor dem Spiegel
ſtehend. Bei ihrem Eintreten wendete ſich dieſe
haſtig um.

Genügt das?“ rief ſie ihr entgegen. „Bin ichic? Ich mochte nicht auf den Ball gehen, ohne di
Du mich geſehen hatteſt, denn Dein Srſchiag iſt ein

exquiſiter. Betrachte mich genau, meine Liebe, und ent-
deckſt Du irgend etwas, das nicht in Ordnung iſt, ſo
ſage es ungenirt.“

Mit kritiſcher Miene ſah Meg ſie an und nickte dann
beifällig.

„Meine theure Madame Ryder, alles an Dir iſt
Vollendung. Dieſe Engländerinnen werden heut Abend
grün und gelb werden vor Neid und Aerger.“

Belle Ryder blickte die Freundin an, ihre glänzenden
braunen Augen ſchwammen in Thränen.

Margareth,“ ſprach ſie leiſe, „hältſt Du mich wirk-
lich für ſchön?

„Du eitles Geſchöpf! Ehe dieſer Abend vergeht, wirſt
Du Komplimente in Hülle und Fülle gehört haben;
r verlangſt Du ſie jetzt ſchon von mir? Ja, Du
i ön.“Wbane Ryder ſah wieder in den Spiegel.

„Jch glaube, daß Du Recht haſt,“ ſprach ſie! „und
dennoch, Margareth, fuhr ſie ihr Geſicht verhüllend fort,
„habe ich erſt vor wenig Monaten all' dieſe Schönheit
einem Manne zu Füßen gelegt, den ich lange und hoff-nungslos geliebt und er hat mich abgewieſen.

Meg Karte ſie an.

„Du ſcherzeſt
„Ach nein!“
„Kann ein Mann mit geſunden Sinnen eine Frau,

wie Du biſt, zurückweiſen?“
„Meine Liebe, ſein Herz war nicht mehr zu ver-

geben, er hatte es an ein Weſen weggeworfen, welches
es nicht zu würdigen verſtand. Sie hatte dasjenige ver
ſchmäht, was für mich das höchſte Glück geweſen wäre.
Und das hat er mir in einer Weiſe bekannt, daß ich ihn
von jener Stunde an mehr denn je verehren und be-
wundern muß. Du wunderſt Dich vielleicht, daß ich Dir
eine für mich ſo demüthigende Affaire anvertraue, je
nun, ich bin ein launenhaftes Ding, und Du darfſt über
nichts ſtaunen, was ich thue oder ſpreche.“

Spprachlos, regungslos ſaß Meg da. Kannte ſie
jenen Unverwundbaren, der Madame Ryder's Schönheit
und Reichthum abgelehnt hatte? Kannte ſie den Gegen-
ſtand ſeiner unglücklichen Liebe? Wahrlich ja, ſie kannte

a
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ſollte die Laternen geſchenkt bekommen und nur die Unter-
haltung aus Gemeindemitteln beſtreiten.

W. Eiſenach, 15. Oktober. (Studentiſches.)
Der Delegirtencongreß des Allgemeinen Deutſchen Bur-
ſchenbundes (A. D. B.) wurde geſtern Abend mit einem
Begrüßungscommers eingeleitet. Die heute begonnenen
Verhandlungen betreffen nur innere Angelegenheiten.
Es ſind ungefähr 50 Delegirte anweſend.

c Weimar, 15. Oktbr. (Landtag.) Jm weimari-
ſchen Landtage kam es heute zu einer intereſſanten gereizten Ein offigielleß W Dem in her den Oß
Auseinanderſetzung zwiſchen der conſervativen und der freiſin- T Ein offizielles Karlsruher Bülletin über den er Pligirter geworden iſt.
nigen Seite des Hauſes. Der Abgeordnete Gutsbeſitzer von h Müller beſagt, Zas Allgemeinbefinden ſei ein befrie- Wenn indeſſen hierdurch auch ein erheblicher Fortſchritt

e igendes. Generalarzt v. Beck legte einen neuen Verband anWurmb verlangte eine erhebliche Beſteuerung der Tanzver und erſtattete einen beruhigenden Bericht an den Großherzog, rn Beſſern e nachgewieſen werden kann. ſo ſoll döch damit
8 i r bei i Unzahl nachgerade eine ach erſt Prinz Heinrich nach Jtalien abrei eineswegs geſagt ſein, daß nicht Alles aufgeboten werden müſſe,gnügungen, die in Thüringen bei ihrer Unzahl nachgerade wonach erſt Prinz Heinrich nach Italien abreiſte. um Unfällen überhaupt auf jede irgend thunliche Weiſe vorzu

Gefahr für die Sittlichkeit darſtellten, während der Abgeord- St e r e iſt der z de der t beugen. Daß es von größter Wichtigkeit iſt, an keinen der im
nete Medicinalrath Brehme das Tanzvergnügen für ein thü- agtsdienſten geſchiedene Herr von Wettendorff als Hi z äußern Dienſt beſchäftigten Beamten Anforderungen zu ſtellen,

h J arbeiter in die Abtheilung für das Etats- und Kaſſenweſen desringiſches Nationalbedürfniß erklärte und ſich gegen eine Be Finanzminiſteriums eingetreten. welche er nicht ſtets ordnungsmäßig zu erfüllen im Stande iſt.
ſchränkung dieſer Volksbeluſtigungen durch den Polizeiſäbel er arg S anrath von a webber bisher ten r a e hiergegen
ä e iſt freili i x ieſiger ariſch mit Wahrnehmung der Geſchäfte des verſtorbenen Geh. hNirte J ertenen 2 r r u See andlungsraths Hammer betraut war, iſt nunmehr definitiv dieſer Beziehung bereits bei der Feſtſtellung der zur Zeit prf
d die Tanzvergnügungen ſich von Jahr zu Jahr vermehren S t find die be llen preußiſchen Staatsbah führt heitlichen Dienſte er gnrtgunge S S ah in die Seehandlung übergetreten. Damit find die beiden Raths- Allen preutziſchen Staatsbahnen eingeführten einheit lichen Dienſt

und leider auch eine gewiſſe Verrohung zeitigen. Der Stand ſtellen bei dieſem Jnſtitute wieder beſetzt. während über die anweiſungen für die Beamten des äußern Dienſtes alle die-
der Dienſtmädchen krankt bereits an einer förmlichen Tanz- a We des l ähe rnenten Rötger e n r
wuth, welche die Herrſchaften nach mancher Richtung ſchädigt. definitiv Beſchluß noch nicht gefaßt zu ſein ſcheint.

u. Apolda, 14. Oktober. (Eiſenbahn-Viadukt.)
Der in dieſem Frühjahr angefangene große Reparaturbau
an unſerem Eiſenbahn-Viadukt iſt ſeit kurzem vollendet.

t an e Dritten J e z dieeamten ſtellten. Den Eiſenbahn-Verwaltungsbehörden iſt zurHandwerke und Arbeit Pflicht gemacht, darauf u halten, daß dieſer Grundſag aich
T Die Verſammlung der Buchdruckereibeſitzer zu im Einzelnen zur Durchführung gebracht wird. Nicht minderr Düſſeldorf am 15. beſchloß ferner, den Sektionsvorſtand zu ſind aus Anlaß der jetzt peilagten Unfälle von der Central-

Die Betriebsthätigkeit der Eiſenbahn iſt durch dieſen Um- beauftragen, mit einer ſoliden deutſchen Privatverſicherungsge- ſtelle aus nicht nur beſehenve Vorſchriften eindringlich in Er
bau auch nicht eine Stunde unterbrochen worden, was ſellſchaft in Verbindung zu treten, um eine IJnvalidenver- innerung gebracht, ſondern auch weitere geeignete Anordnungen
um ſo mehr beachtenswerthe Anerkennung für die Bau- e für We t e wyg e möglichſt erh iog Arirboſtcherheit auf den

einzürichten. Die Verſammlung beſtätigte dann den fruheren fiſenbahnen Preußens zu gewährleiſten.“leitung hervorrufen muß, als die Reparatur von allen Sektionsbeſchluß bezüglich der möglichſt raſchen Gründung von
Sachverſtändigen als eine ſehr große und ſchwierige Arbeit Jnnungen für den Umfang der Regierungsbezirke der Sektion
bezeichnet pro h ähnliche Reparatur findet jetzt an
der zwiſchen Oberroßla und Oßmannſtedt über die Jlm
führenden Eiſenbahnbrücke ſtatt.

7 Deſſan, 15. October. (Verſchiedenes.) Heute

und beauftragte eine Kommiſſion, den inzwiſchen bearbeiteten
Entwurf der Jnnungsſatzungen den Sektionsmitgliedern ge-
druckt zugehen zu laſſen.

11 Uhr Vormittags wurde der flüchtig gewordene und in
Malmö ergriffene Kaſſirer Naundorf zum Unterſu-
chungsarreſt hier ein geliefert. Derſelbe traf mit dem
Berliner Zug hier ein; es hatte ſich auf dem Bahnhofe
eine große Menſchenmenge zu ſeinem Empfange einge
funden. Die hier ſeit einiger Zeit allgemein unterhal-
tene Anſicht, daß das hieſige „Anhaltiſche Tageblatt“ von
dem einſti en Reichstagscandidaten Röſicke hierſelbſt
ſubventionirt werde, wurde ſtets von dem Organe ſelbſt
wie von dem Berl. Tagebl., dem Hauptorgan der deutſchfreiſinnigen Partei, a Veranlaſſung des p. Röſicke be

harrlich abgeleugnet. Jeht geſteht es das Berl. Tagebl.
ſelbſt zu, indem daſſelbe ſchreibt: „Bekannt lſt, duß Nöſickoin Teſſan als Reichstagscandidat den Kampf gegen den gou-

vernementalen Herrn v. Cuny, (ſoll heißen Ziegler), wenn
auch n acht ohne Erfolg aufgenommen, und daß er dort

E

dern r Wie e r enkein Pächter gefunden; es dauern vielmehr die Verhand vorkommen wird leider nie gauz auszuſchlietzen ſein. Daß aber
die auf Erhöhung der Betriebsſicherheit gerichteten Beſtrebungenluugen mit mehreren Bewerbern fort. Dieſe Verhand ſicht erfolglos geweſen ſind geht aus der Statiſtik deutuich der

lungen dürften aber bis zur nächſten Landtagsſeſſion ihren vor denn die Anzahl der Entgleiſungen, welche innerhalb des

Abſchluß gefunden eeFch S i Befinden des t e r v e gen h egerichtspräſidenten Pietſcher iſt fortgeſetzt ein recht be ägt nur etwa gderjenigen Entgleiſungen, welche vor
zehn Jahren auf 1 km Länge der damals unter Staatsver-denkliches. Geſtern waren 3 Aerzte zur Conſultation zu waltung ſtehenden preußiſchen Eiſenbahnen entfielen, und bei

ſammengetreten. den Zuſammenſtößen von Zügen ſtellt ſich das entſprechende
Verhältniß auf etwa 62 pCt. Dabei bleibt noch außer Betracht,
daß durch die erheblich vermehrte Zahl der Züge, der Stationen,
Halteſtellen, Weichen 2c, der Betrieb viel ſchwieriger und kom

Für die Bernburger Saalmühle hat pch noch immer

Neue Kalender.
Die Stuttgarter Firma Guſtav Weiſe bringt einen

Siegfried-Kalender auf den Büchermarkt, mit Bildern
von ſo eigenartiger genialer Conception, ſo friſch und packend
durchgeführt, wie wir dies bei derartigen Publikationen, die ſich
mehr in ausgetretenen Geleiſen bewegen, ſelten gewohnt ſind.
Jeder Monat des Jahres iſt durch ein Vollbild von dem Mün
chener Maler Stuck in dreifarbigem Druck, in typographiſcher
Vollkommenheit wiedergegeben. Textlich werden neben den

Preſſe in ihrem Wortlaute hier folgen laſſen: Be v geren r durae einJn neueſter Zeit haben ſich auf preußiſchen Staats- rovinzen ubverſitchtlich geordneter Jagdkalender, ein ſehr zeit-bahnen in raſcher Aufeinanderfolge mehrere Eiſenbahn- on ßer Beitrag über Wohnungs Ausſtattung u. a. m. ge-
Unfälle mit zum Theil ſehr bedauerlichen Folgen ereignet, oten.
nachdem längere Zeit ſolche nicht zu verzeichnen waren. Es iſtüber jeden derſelben ſofort eingehende Unterſuchung eingeleitet,
und werden die zuſtändigen Behörden, inſonderheit die Gerichte
darüber, wen dabei ein ſtrafbares Verſchulden trifft, zu ent
ſcheiden haben. Soviel bis jetzt zu ermitteln, hat bei keinem
der neuerdings vorgekommenen Unfälle eine andere Urſache feſt
geſtellt werden können, als der Verſtoß eines Einzelnen gegen

facbe. und beſtimmte Vorſchriften, welche ſeit vielenJahren beſtanden hart r Mih pert und bei denen von einem Mißver-oder einem Zweifer eckmäßigkeit oder vonchwerer Erfüllung derſelben nicht die Rerciat kann
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Verwaltung

Eiſenbahnen und Kanäle.
Der „Reichsanzeiger“ enthielt geſtern Abend

eine Mittheilung, welche wir, angeſichts der tendenziöſen
Angriffe der dem Staatsbahnſyſtem feindlich geſinnten

Jnduſtrie und Handel.
Dem uns ſoeben z GeſchäftsBericht der

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau-Actien-
Geſellſchaft für das vierzehnte Geſchäftsjahr vom 1.
Juli 1885 bis 30. Juni 1886 entnehmen wir, daß dieſelbe
ein ſo günſtiges Reſultat erzielt hat wie nie zuvor. Trotz
der Abzahlung von 30000 auf das Grundſtück- und
Gebäude-Conto haben ſich die Betriebsmittel, die beim

mit Eifer und Glück bemüht geweſen iſt, d frei in r a u rege Wufung n ine s r 911 n g. auf
i i i rhalten. ies mit dem Staatsbahnſyſtem nichts zu thun hat, bedarf fü ark 1003291 19 erhöht. e Ka er beſchäftigtenbedechte en rüerding ich den vers e zu werden, Kundigen keiner Bemerkung. Es darf daran erinnert werden, Na höh Zahl d ſchäftigter

“iter und Lehrlinge betrug 385 gegen 351 im Vorjahre;
n. wurden Mark 339505. und ſtellthre der durchſchnittliche Arbeitsverdienſt auf

daß die auffallende Erſcheinung des faſt gleichzeitigen Auf an
tretens zahlreicher Unfälle nach längeren günſtig verlaufenen
Zeitabſchnitten ſchon ſeit dem Beſtehen der Eiſenbahnen wieder

denn es wußte es hier jedes Kind. Aber mit welcher
roben Manier dieſen entſprechenden Aeußerun zen in

i in väti g- hätigkeiten werden aber immer übrig bleiben, deren richtigeZereo n c e e x Ansnbnng ſich nicht auf echaniſchen Wege ſicherſtellen läßt.
x ger her d Hoſlaſele ſhren Anfang ap erſten Abend wer und e derr J r W ren en h die o rn zogl. g; e n Vorſchriften und eine ſtrenge Controle die Gewähr diee den nur Werte des Meiſters Liszt zur Aufführung gelangen. Ticherheit des Betriebes bieten müſſen. Die Möglichkeit, daß e

en [Nachdruck verboten.n beide! Sie ſchwieg ſo lange, daß Belle Ryder ſchließlich Welches ſie im HydePark getroffen hatte. Sie ſchritten ezu ihr a W ihren beiden ſchönen Armen dicht an ihr vorüber, aber in ihren Zank vertieft, be Hallesches Stadt Theaver.

n umſchlang. merkten ſie ihre Nähe gar nicht. Beide ſahen ſehr Sonnabend den ber. e Pyrl „Du bemitleideſt mich, Kind,“ ſpat ſie; h W t aus, namentlich Moultrie ſchien in großer 5. Abonnements- Vorſtellung. (Weiße Karten,

e Dich, derlei Dinge tödten nicht gleich. Jetzt weißt Du, uth. e Ws ich auf Keiſen ging: ich konnte es nicht ertragen, Meg ſtarrte ihnen noch nach, als ſie Belle Ryder's a a Glas e a mar
ihn wiederzuſehen. Aber ich werde tanzen und kokettiren vergnügtes Lachen hörte. J Wrugn von England Helene Vensbergwie zuvor und ſpäter vielleicht einen Engländer mit „äüch, Du haſt dieſes Turteltaubenpaar auch geſehn? h nig von r

n großem Titel heirathen und bis an mein Ende herrlich rief ſie ihr entgegen. J Henry Vicomte von Bolingbroke Heinrich Jantſch.
und in Freuden leben, wie es ſo viele meiner Lands- „Danton Moultrie und Gattin auf ihrer Hoch- C Masham, ähndrich im Garderegim. Tat errir en.

o W männinnen heuzutage machen. Voila tout!“ zeitsreiſe! Soeben vernehme ich die Neuigkeit von einem nes m Emmy Friedmann.
Dann ging ſie auf den Ball beim amerikaniſchen Ge Boſtoner Bekannten der ſich hier beim Feſte befindet. J Kihig i r en ter Huſtav Pfeiffer.

n ſandten und Meg blieb allein zurück, um über das Ge Sie iſt eine alte Flamme von ihm, die er lange vor Thompſon, Thürſteher der Königin EdmundSchmaſow.
hörte nachzudenken. ſeinem Zuſammentreffen mit der armen Lilian kennen Herren und Damen vom Hofe, Gefolge der Königin.

t Tags darauf begaben ſich Philipp Harmon, ſeine lernte. Vorigen Winter iſt ſie nach dem Süden gereiſt, Mitglieder der Oppoſitionspartei. Schauplatz: London.
d Tochter und Madame Ryder zu einer Feſtlichkeit in dem wo ſie ſich zuerſt begegneten; dort haben ſie ſich, ſei es

Kryſtallpalaſt von Sydenham. Es war das Händel-Feſt durch Zufall oder Abſicht, wieder getroffen, und kaum eine Sonntag, den 17. October. 3 z '4 Uhr Nachm.
n und eine zahlloſe Menſchenmenge füllte das große Gebäude Woche, nachdem er den Tod Lilian's erfahren, hat er Außer Abonnement; bei halben Preiſen.

r u n I lein a war ln r ehe Sie beſitzt Geld und ein Das Stäſſtar ngsſest.J in den Griechiſchen Hof gewandert, un eg ſtand, in immes Temperament.e adie Schorher W Kelude verſunken, aſeine vor einer Meg's Blicke waren auf die Thür geheftet, durch r e in 3 Aufzügen von Wer Woher

t Statue, als ſie plötzlich ganz in der Nähe eine wohlbe- welche jene Beiden ſich entfernt hatten. Ein bitteres Bertha ine Jrau. Ewnwgriedemann.
5 kannte Stimme vernahm: Lächeln zuckte um ihren Mund. Senat Bolzau Albert Patry.i „Heiliger Gott, Conſtanze,“ klang es verdrießlich, „Verheirathet alſo! Mich dünkt, der armen Lilian iſt Wilhelmine, deſſen Frau. Jeß.

„wie oft ſoll ich Dir wiederholen, daß ich ein keifendes ein Rächer erſtanden. Moultrie hat endlich die Rechte d. a Nichte da r
Weib nicht ausſtehen kann?“ getroffen. Dieſes Weib wird ihn mit eiſernem Scepter Hariwig. Friß Kiügelbergd Hierauf entgegnete eine Frauenſtimme kühl und regieren. Dieſes Herz wird er ſo wenig brechen, wie er i Feſtordner Adolf Müller.
determinirt: Gelegenheit haben wird, ihr Geld zu verſchwenden. Sein Schnake, Vereinsdiener EdmundsSchmaſow.

t „Und wie oft muß ich Dir wiederholen, daß ich ſchlimmſter Feind konnte ihm keine härtere Strafe wünſchen, ar de De ſer n u t
Trinken, Kartenſpielen und den Umgang mit zweideutigen als dieſe zweite Heirath.“ Der erſte Alt ſpielt bei Pr. Scheffler der weite und
Perſonen nicht dulde? Jch gebe mein Geld nicht mehr zu „Jch bin überzeugt, daß Du vollkommen Recht haſt,“ dritte bei Volzau
dergleichen her.“ bemerkte Madame Ryder, „denn ich bin ihnen am Ein e

Der Mann brummte etwas wie einen Fluch. gange begegnet und ſie zankten recht heftig. Ja, ja, es Sonntag, den 17. October. Beginn 8 Uhr Abends.
„Zum Conſtanze, Du treibſt es zu weit! Jch giebt doch eine Vergeltung auf dieſer Welt! Und nun 6. Abonnements- Vorſtellung (Rothe Karten.)

meine, es würde Zeit, daß Du mir einen Theil vom komm mit mir, Kind; wir wollen Deinen Vater aufſuchen. D 8 hi er Von Seviſl
Vermögen des Oberſten Dyſart übergäbſt. Jch habe Jch möchte ihn gern überreben, ſich uns zur Reiſe nach er Barbi a.
dies Leben ſatt; es fängt an langweilig zu werden!“ der Schweiz anzuſchließen.“ Komiſche Oper in 2 Acten von Roſſini.

s „Du bekommſt, was Du brauchſt, vorausgeſetzt, daß Lächelnd ſchüttelte Meg den Kopf. Graf Alprapivg Hin JDu Dich beſſerſt und ſo lebſt, wie es mir gefällt; aber „Was meinſt Du damit?“ fragte Madame Ryder. d Pelöde e h ch
um es durch Liederlichkeit zu vergeuden, dazu gebe ich „Daß wir uns entſchloſſen haben, heimzukehren.“ Baſilio, Muſikmeiſter Abvolf Uttner

n nichts mehr her.“ deſt Du antwortete Meg, d An re ſg v r S r C Dreeline, en Dienſten Bartholo's„Conſtanze, wenn Du mich liebteſt, würdeſt Du das richtet. Papa iſt des Reiſen on müde und ich bin e Figaro Varbier Emil H dt.r Geld r 4 ß Wir ehren uns Beide nach den grünen Wellen C ienter a r r We t
e „Hältſt Du mich für eine Närrin, Danton? Du des Mövenſtrandes. Ein Offizier: m r uſikanten.
r biſt ein Verſchwender, von Deinen ſonſtigen Laſtern gar Es war im Auguſt, um die Dämmerſtunde. Die

nicht zu reden. Weder Bitten, noch Drohungen werden Sonne war untergegangen; Streifen von dunklem Gold „„„Wochenrepertoir. Montag „Donna Diana.“,
e Dir das Geringſte nützen, niemals erhältſt Du auch bedeckten den weſtlichen Horizont. e r o chzeit h
t Verſa gang Dollar von meinem Vermögen zu Deiner (Schluß folgt.) Othello Sonntag „Wallenſteintrilogie.“
S

eiden Blättern begegnet wurde, war wirllich rührend.
Man wird auch nicht fehl gehen, wenn man vorausſetzt,
daß das hieſige „Anhaltiſche Tageblatt“ im Falle, daß
es ihm nicht gelingt, bei der im Herbſt 1887 ſtattfinden
den Reichstagswahl den p. Röſicke als Sieger zu be-
grüßen, ſich der hochherzigen Unterſtützung nicht ferner
erfreuen werde. Jm Monat November wird unter dem
Protektorat der Herzogin ſeitens des hieſigen Frauen-

kehrend beobachtet worden iſt, ohne daß es möglich geweſen
wäre, einen inneren Zuſammenhang oder eine gemeinſame Ur-
ſache jener Ereigniſſe aufzufinden. Dieſer Urſache ſorgfältig
nachzuforſchen, bleibt jedoch Aufgabe der Verwaltung, ſowohl
nach der perſonellen als der ſachlichen Richtung. Es iſt des
halb auch das ernſte Streben der Staatsbahnverwaltung, durch
allgemeine Einführung der bewährteſten Sicherheitsvorricht-
ungen betriebsgefährliche Jrrthümer und Mißverſtändniſſe nach
Möglichkeit auszuſchließen, und es ſind ſeit einer Reihe von
r große Summen hierfür aufgewendet worden. Gewiſſe

Meg wendete ſich um. Ja, es war daſſelbe Paar,

ſesiährig. r Mark 887,75 im Vorjahre gezahlt.ehe beträgt Mark 314005 05
ark 39590.58. Der Auffin Vorjahre, mithin mehr

den von dem Geſchäftsgewinttrath s An ver
ſchreibungen 2c. verbleibenden u Abzug r t
153600 zur Vertheilung einer er von c
und Mark 5298.19. zum Vortrag auf nen R von 162/0

bringen. Rechnung zu



n

Während die ZuckerraffinerieHalle im e
Jahre 16 Dividende zahlen konnte, wird in dieſem
Jahre eine Dividende nicht zur r gelangen.
Der jüngſt dem Aufſichtsrath vorgelegte Abſchluß war
ungünſtig.

Die deutſche Reichsbank erhöhte heute ihren Pri-
vatdiscontſatz'von 2*, auf 27

Die Berliner SachverſtändigenCommiſſion faßte folgende
Beſchlüſſe: Obligationen der Actiengeſellſchaft für
Ofenfabrikation vorm. Guſt. Dankberg werden vom 1. Oe-
fober e. ab mit 49, Zinſen berechnet. Auf ſchwebende Ultimo
engagements in 5igen priv. r findet ein Zuſchlag
von ſtatt. Die Actien der Mainz-Ludwigshafener
Eiſenb en h ſind vom 22. November e. ab nur

it einem Bogen lieferbar. tW Der Aufſichtsrat der Berliner Schultheiß- Brauerei
beantragte eine Dividende von 14 auf das gegen 1884--85
in welchem Jahre 12 vertheilt wurden) um 400,000.4 größere

ctiencapital. Der Abſatz betrug 145,893 Hectoliter Bier, das
iſt 18,583 Hectoliter mehr als 1884/85.

Die September Einnahme der Weimar-Geraer Bahn
iſt, wie uns unſer 4-Correſpondent ſchreibt, eine äußerſt günſtige
zu nennen. Der proviſoriſch ermittelte Betrag von 93.591 .4
ſtellt gegen das vorjährige Definitivum ein Mehr von 10,745
S 13 gegen das Proviſorium ein ſolches von 13,000 .4 16 o
dar. Hierdurch iſt das GeſammtMehr für die drei erſten
Quartale d. Js. gegen das 1885er Definitivum auf, 27,855
S 3 und gegen das Proviſorium ſogar auf 52,643 7
geſtiegen.

Schiffs Bewegung
Bremen, 14. Oktober. Der Dampfer „Main“des Nord

deutſchen Lloyd iſt geſtern in Baltimore angenkommen.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
alle a/S., 16. Oktober. (Preiſe mit Ausſchluß derMach ebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen gefragt, 1000 Kilo

e Roggen feſter 1000 Kilo, 130--138 Gerſte
matt, 1000 Kilogramm Futtergerſte 120--135 Landgerſte
140-—160 Chevaliergerſte 165—-195 .4. Hafer feſt 1000 Kilo
122—127 Mais 1000 Kilo Raps ohne Angebot.

Rübſen 1000 Kilo Erbſen 1000 Kilo ohne Angebot.
Kümmel excl. Sack per 100 Kilo netto 62—-65 Stärke

incl. Faß v. 100 Kilo Jnhalt pro 100 Kilo netto gefragt, 342—35,50.
Ermittelte Preiſe des Großhandels h e

A. iſt et wer totiz. Mohnſamen ohne Angebot. utterartikel:Huciermen 13 Roggenkleie 10,25 .4. Weizenſchaalen

8—8,25 Weizengrieskleie 8,75--9 Malzkeime helle
9,50-—-10,50 dunkle 8,50--9 Oelkuchen 11,75—12,25
Malz 27—28,50 .4. Rüböl 42,50 Petroleum

ESolaröl 0.825/300 12,50 Spiritus 10000 Liter-Procent
matt, Kartoffelſpiritus 35,50——36,20 Rübenſpiritus .4.

Marktberichte.
agdeburg, 15. Oktober. (für 50 Ke) Granulgtedzucker,ine 2100 Kryſtallzucker über 989 24.00, do.

über 98 23.25-—-23,50, Kornzucker, excluſive, von 9790
do. do. von 9690 19,70--20,10, do. do. von 95 h

do. do. 889 Rendem. 18,80--19,10. Nachproducte, excl.

8892 de do d c hen eus erſter Hand: affinade, ffein, excl. FaßT fein 26,50, Melis, ffein, do mittel
do. U., 26,00--26,50, Gem. Raffinade I A incl. Faß

do. 25,00--25. 50, Gem. Melis I. 23,75-—-24.00, do.
II., Farin 21,50--23,25, Melaſſe do.

Magdeburg 15. Oktober. Landweizen 154—158
Veißweizen Zlatter engliſcher Veg e140—148 Rauh weizen 138-144 Roggen 128--132.4,Ehevaliergerſte 150 205 Landgerſte 136 150

Hafer 120-128 für 1000 kg.

preis 149 be Loco 143-168 nach Qualität bez., gelbe Liefer
ungsqualität [49 bez, per dieſen Monat, per OktoberNovem-

ber und per November Dezember 149,5-148,75 bez., per
DezemberJanuar bez., per AprilMai 1887 158 25—158.4
bez., per MaiJuni 160.4 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco
eine Waare gefragt, Termine flau, gekündigt 18000 Ctr., Kün-
igungspreis 125,5 bez., Loco 123--131 nach Qualität bez.

Lieferungsqualität 125,5 bez., ruſſiſcher bez., inlän
diſcher feiner 127 bez., guter 125 ab Bahn bez., per dieſen
Monat 125,75-—-125,5 bez.. per Oktober- November 125,5 bis
125,25--125,5 bez., per November Dezember 125,75-125,5
bis 125,5--127,75 bez., ver Dezember Januar 4 bez.,per April-Mai 130.25—130 t per Mai un C bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine 113-180 .4
nach Qualität v Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Ter
mine W ekündigt 5000 Ctr., Künorgungspreis 110 .4 bez.
loco 106-—148 nach Qualität bez., Lieferungsgualität 110
bez., pommerſcher mittel eher 120--128.4 bez., feiner
130-—-134 ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bez., guter

bez., feiner bez., preußiſcher mittel 120--122 .4 bez.
guter 124—128 bez., feiner 130--134 ab Bahn bez., ruſſiſcher

bez., per dieſen Monat, per Oktober November und per
November Dezember 110 nom., per April-Mai 1887 113 bis
113,25—-113.4 bez., per MaiJuni .4 via Mais per 1000
Kilogr. loco behauptet, Termine gekündigt 1000 Ctr., Kün-
digungspreis 110.4 bez., Loco 109--116 n. Qu. bez., per dieſen

onat 109 nom., per Oktober November b
ne per AprilMai 1887 bez. Erbſenper 1000 Kilogr. Kochwaare 150--200.4 bez., Futterwaare 132 bis
143 nach Qualität bez. Oelſaaten per 1000 Kilogr. ge
kündigt Ctr., Winterraps b 7 Sommerraps bez.Winterrübſen bez. Sommerrübſen bez. Rüböl
per 100 Kilogr. mit Faß, Termine behauptet, gek. 100 Ctr.
Kündigungspreis 43,8.4 bez., loco mit Faß bez., loco ohne
Faß bez., per dieſen Monat, per Oktober-November und
per November Dezember 43,8 bez., per Dezember Januar

bez., per Februar-März bez. per April- Mai 44,8
bez., per MaiJuni bez. Leinöl per 100

bez., loco bez., Lieferung bez. Spiritus
per 100 Liter à 100 10000 Liter, Termine ſchwankend,

ekündigt 30000 Liter, Kündigungspreis 35,7 bez., loco mitFaß bez., per dieſen Monat und per Oktober- November
56 359- 357 bez., per November Dezember 35,8-—36 bis
35,6——36,8 bez., per DezemberJanuar bez., per Januar
Februar 1887 bez., per Februgr März bez., perMärzApril bez., per April Mai 37,4-37,I37 437,2

bez., per MaiJuni 37,6-37.3-37,737,4 bez. Spiritus
per 100 Liter à 1009 10000 loco ohne Faß 35,5 bez.

Weizenmehl Nr. 00 22,50--21,00, Nr. O 21,00--19,00
bez. Roggenmehl. Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert
incl. a gekündigt Ctr., ubez., per dieſen Monat 17.40 bez., per Oktober November u.
per November Dezember 17,35 bez., per Dezember Januar
1887 17,40 bez. per Januar Februar bez. per
FebruarMärz bez., per April-Mai 17,70--17,75 bez.

Amſterdam, 15. Oktober. Weizen auf Termine niedriger,
per November per Mai 212. Roggen loco feſt, auf Ter
mine geſchäftslos, per Oktober 117 à 118, per März 125 à 124.
Rüböl loco 21,, per Mai 22 per Herbſt 21

London, 15. Oktober (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren
ſeit letztem Montag: Weizen 35200, Gerſte 28000, Hafer 39200
Qrt. Für ſämmtliche Getreidearten beſſere Tendenz, Hafer undMais feſt Mehl träge, Weizen und Mahlgerſte ruhig aber ſtetig,

e Malzgerſte ſtramm, ordinäre tirage. (Schlußbericht.)
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 35240, Gerſte88010. Hafer 39 220 Qrt. Weizen ruhig, ſtetig, angekommene Lad-

ungen für den Kontinent gefragt, Gerſte ſtetig, Mais und Hafer
feſt, feinſte Malzgerſte feſt, ordinäre zu Gunſten der Käufer

andere Artikel träge. ßLiverpool, 15. Oktober. Baumwolle (Anfangsbericht.)
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Stetig. Tagesimport
4000 B. (Schlußbericht.) Umſatz 10,000 B., davon für Spe-
kulation und Export 1000 B. Stetig. Middl. amerikaniſche
Lieferung: Oktober- November 5* Verkäuferpreis, November-
Dezember 5/.4 do., Januar- Februar 5
58 do., März- April 51 Käuferpreis, April-Mai 53,2 d. do.

Kilogr.

Börſennachrichten.
Berlin, 15. Oktober. Die Börſe eröffnete den heutigen

Verkehr in verhältnißmäßig feſter Haltung, die jedoch gegen
Schluß eine Abſchwächung erlitt. Das Geſchäft bewegte ſich in
engen Grenzen.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
chleuſe bei Trotha am 15. Oktober Abends am neuen Unter

er am 16. Oktober Morgens am neuen Unterhaupt
eter.,48

Waßerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 15. Oktober 0,83 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. Oktober am
Pegel 0.90 Meter.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.Verantwortuch für et u. Fenleten Dr. i Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze,

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 17. October:

eide zu Halle.

Muſeum der Provinz Fagſen fur heimothl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Riſidenz, Domgaſſe 6.

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr. Berlin). von
10 bis 6 Uhr Volksbibliothek: Vm. von 11-—12 geöffnet im
r Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung.

Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtauran.
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
Hotel und Cafs David. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8
im „Reichskanzler.“ Geſangverein Helena“ im Forſthaus:
8 Uhr Ge ellſchaftsabend. Turnverein „Ule“:,, Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Moutag, den 18. October:

3nig Univerſitäts-Bibliothek: (Friedrichſtraße) Geöffnet
bis auf Weiteres von 9-1 Vorm. Jn den letzten zwei
Dienſtſtunden Ausleihen von Büchern u. Abgabe derſelben.
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carol.
Academie der Naturforſcher geöffnet Nr. von 3—6 im
Gebäude der Königlichen Univerſitäts-Klinik am omplas.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4im Sitzungs-Saale.
Börſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13. Vater ſener Magdeburgerſtr. 4, I
Treppe hoch geöffnet von 8—-12 Uhr Vorm. und von 2—6
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 79
Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“. Verein ehemal.
„36 ger“: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.Hall. Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle. Turnverein „Ule“ Abends S Uebung
in der Turnhalle, Taubenſtr. 10. Thiemeſcher Geſang-
verein: Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der
„Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Adbs. 8 in der Franzis-
aner-Halle, gr. Märkerſtr. Hotel Stadt Berlin Schachabend.

Halleſches Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet von
Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr. Aich- und Waggeamt: großer
Berlin 164). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 26
Uhr Abends. Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr.
Wochentags 6--12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Schn iderJnuung
im Reſtaurant zum „Feldſchlößchen“, Abends 8 Uhr Vortrag
und Statutenberathung.

Inſerate.
Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen.

Sonnabend, den 16. October, Abends 8 Uhr

Sitzung
in der Halloria Der Vorſtand.

Gärtner Verein.
Sitzung rSonnabend, den 16. October im Gambrinus““.

A. Spindler.
whvwvovoaaaaövveawawcomawowewwvwtvvehallglsnuuCgokcaakkk&kkKkkcccci-icCkXrRKhXhbÄÖ=aacèeamo o e. e CLCLCOa.,,,
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err. Silberrente 563, alle-Sorau-Guben 3 *9 aßfurt, chem. Fa l „59b3 editbr. des ſ. Landw.
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70 bis 73 5 (97,100 do do. Lit. B. 4 I161, 50 b ZFentſche Genoſſenſch. Bank 8 63 182, 25 Zeitzer Maſch. Anſtalt ist 16 275,006 do do do i [101, 006
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Erſte BVeilage zu e 243 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 17. October 1886.

h

Fr. Naumann's
Möbelfabrilz und Magazine,

Rathhausgaſſe 15 und Kl. Sandberg 2.
Durch nochmalige Vergrößerung meiner Tiſchlereien verarbeite bereits ſeit geraumer Zeit in einer beſonderen Abtheilung die von der ge-

ſammten Fachpreſſe als das Gediegenſte anerkannten und durch Patent Nr. 17408 geſetzlich geſchützten

„Verzierungen aus Kunſtholz mit Naturholz-Ueberzug“.
5 Die damit hergeſtellten Möbel werden nach den Entwürfen hervorragender Architecten gearbeitet und bieten ſowohl in der Solidität, als
I auch im Geſchmack und Ausführung das Beſte, was überhaupt geboten werden kann und ſtellen ſich ganz bedeutend billiger als geſchnitzte Möbel.

Muſterzimmer und Zeichnungen darüber ſind jederzeit bei mir zur Anſicht bereit.
Die am hieſigen Platze wohl unbeſtritten größte Ausdehnung meiner Lagerräume ſetzt mich zugleich in den Stand, auch die weitgehendſten e

Anſprüche befriedigen zu können. Von den einfachſten geſtrichenen Möbeln bis zu den gediegenſten Einrichtungen in Eichen, Schwarz, Nußbaum matt
und blank u. ſ. w. ſind complett eingerichtete Muſterzimmer ſtets am Lager.

Abgeſchloſſen von meinen übrigen Sachen führe ſtets ein Muſterzimmer ſogenannter „billiger Möbel“ am Lager und ſtellt ſich der Preis für:

1 nußb. Vertikow, 2thürig mit Aufſatz Mark 45.
SI Stegtiſch l 0 17 7 9 7 I 15.Kleiderſecrretgir, Athürig 33.PBurnirte Stühle x 20.Spicgel und Pfeilerſchrauk 42.1 franz. Plüſchſopha und 2 große Fautenils 135.

Mark 300.
Zweckmäßige patentirte Meuheiten, als Bettsopha's, Chaiselongues, Speisetische ete. ſtets vorrdthig.

Eigene Möbelwagen. BVilligſte Preiſe. Strenge Reellität. (17598

El

Fr. Naumann's
Möbelfabrik
Halle a. S.

Tchmig C lege alle a.
Magdeburgerstrasse 43 u. 47,

17600] empfehlen und halten grosses Lager von:
Rübenschneidemaschinen von U. 40 an.
Kartoffelguetschen, ä k. 13 u. 18.
Häcksehmaschinen, eiſerne, von II. 39 an.
Häckselmaschinen, Holzgeſtell, mit Vorbau, 2meſſrig,

für Hand- u. Göpelbetrieb, von k. 75 au.
Häckselmagchinen, „neueſter Conſtruction“, einmeffrig, ſogenannte

„Simplexhäcksler““ ohne Räderwerk, zum Schneiden von Grünfutter,
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb, von Mk. 115 aB.

Julius Mevyer,
Uhrmacher.

Male Ss.. Ecke vom Markt und
Brüderſtraße 18-- 20,

empfiehlt ſein reichhaltiges

Uhrenlager
zu mäßigen Preiſen. Reparataren ſorgfältigſt.

Funküuus Vagey' er VbrWacher,
Markt und Brüderſtraßen-Ecke, (17617

neben der Löwen-Apotheke.S Mk. 110 an. Setreidereinigungsmaschinen, Trieur, Kartoffel- PRoto J v c ee F e0 S Ssortireylinder und Kartoffeiwäschen etc. etc. S reaphie? S
J z 4 S fF. Reparaturen prompt und billigst. Carl Timm, Hofphotograph, Ed. Schütze Nachf.,, T

Schulberg 3, der Univerſität gegenüber, v r J.89 empfiehlt ſich für alle in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten mit jeder Garantie S 2s Portraits in jeder Größe in ſchwarz und colorirt. Gruppenbilder mit be t 1.7

liebiger Perſonenzahl. S SDas Geſchäft iſt zu jeder Tageszeit geöffnet und finden Aufnahmen von S J
Morgens bis Abends bei jeder Witterung nach dem neueſten Moment-Ver- z r

empfiehlt in größter Auswahl in neueſten Muſtern fahren ſtatt. [176161 S.v JVerdinanci Behne. Court Timmr,Große Steinſtraße 15. [17618 Schulberg 3, gegenüber der Univerſität.

Tanz-Anterricht äsF. May, Stadtuhrmacher r r8 9 Ermuthigt durch die günſtige Aufnahme welche meine Leiſtungen im vorigen empfiehlt zu billigſten Preiſen
re die Sommer Theater gefunden haben, fühle ich mich veran EHalle a. S., Königſtraße 14 Se ba an e t mil Heynert,Grosses Lager nur J. Qualits Privat-Iustitut für Tanz- und Anstandslehro Leipzigerſtr. 5, isrg5his gold. Löwe.

empfiehlt ſein reichhaltiges zu bitte meinen hohen Adel und hochgeehrtes Publikum um ge- n Möb
neigtes Wohwolleu.W Fp W S Ah I S G W Der Anfang der einzelnen Curſe wird beſonders bekannt gegeben. Jedoch eue O z 9
werden Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen ſchon jetzt in meiner Sophas, Sekretäre, Bertikows, Kom.

in Wohnung Markt 24 II. höflichſt Entgegengenommen. Scränke, Wettſt. u. Matr., Ficſche,
Taschenuhren, Pendules, Regulateurs, Reiseweckerc. Hochachtungsvoll Stühte, Spiegel etc., Kusſtattungen in

zu ſehr billigen Preiſen. [17653 AIred Appolino, Balletmeiſter. e S J vere NB Lehrer der Prinzeſſinen Elwira, Clara, Marie, ſowie des Prinzen kauft zu ſehr billigen Preiſen [17635e Reparaturen e Rappert, Kinder J. K. Hh. der Frau Prinzeſſin Adalbert, ſowie des Prin en u T. Hroße Klausfir. 7. I.
3werden nur vorzüglich unter zweijähriger Garantie ausgeführt. Ludwig in Bayern. (17660 Kein Laden.



[Nachdruck verboten.

Hallesches Stadt- Theater.
den 16. October. inn Uhr.7. bonnements Vorſtellung. eiße Karten.)

FDas Glas W ass er.
Luſtſpiel in 5 Acten nach Scribe von Cosmar.

Anna, Königin von England Emmy Friedmann.
Herzogin von Marlborough Clara Ungar.Henry, Vicomte von Belſn broke Heinrich Jantſch.
Maſſam, Fähndrich im Garde-Regim. Matthieu Lützen ikirchen.
Abigail, Berwandte der gen d d orgavxethe Lehmann.
Marquis von Torcy, Geſandter L

wig XIV.Thompſon, Thürſteher der Königin

re

Guſtav Pfeiffer.
Edmund Schmaſow.

Herren und Damen vom Hofe, Gefolge der Königin.
Mitglieder der Oppoſitionspartei.

S Preiſe d Plätze:
Proſceniumsloge l. Rang 3 Orcheſterloge 3 I. Rang-Loge

I. Rang-Balkon 2,50 Orcheſter Fauteuil 2.50 P
II. an Jorderreihgn 156 II. Rang Hinterreihen Säte) 75

Rang Mitte nummerirt 75 Gallerie 40
T

Sountag, den 17. October. Beginn 24 Uhr Nachm.
Außer Abonnement; bei halben Preiſen.

HDaaes Stiſter gefſest.
Schwank in 3 Augen von G. Moſer.

v Scheffler Arthur Bauer.Bertha, ſeine Frau. Emmy Friedémann.Commerzienrath Le Albert Patry.

d

2,50 arquet 2 Parterre 1,25 Proſceniumsloge II. Rang 2 .7.

Wilhelmine, deſſe
Ludmilla, ihreSteinkirch.
Hartwig
Brimborius, Feſtordner
Schnake. Vereinsdiener

Vener Diener bei Bolzau
iener bei Scheffler

en Frau. Emilie Jeß.Margar. Lehmann.

e er.Kru e yrs.Adolf MüEdmund naſow.
Otto Hilprecht.
Fritz Gottleib.

Derdrerſte Akt ſpielt bei Pr. Scheffler, der zweite und
dritte bei Bolzau.

ichte

Sonntag, den 17. October. en 8 Uhr Abend.6. Abonnement- Vorſtellung. (Rothe Karten.)

G
4
4

4
4
4
C

Der Barbier von Sevilla.

4
4

e

4
4

Komiſche Oper in zwei Acten von Roſſini.
Graf Almaviva
pr. Bartholo, ArztRoſine, ſein Mündel
Baſilio, Muſikmeiſter
Mareelline,

Otto g er.de Schaffnit.
Charles-Hirſch.Kboſf Uttner.

Frau Schaffnit.

Figaro, Barbier Enmil Hettſtedt.h Bedienter des Grafen Jgn. Zimmermann.
Ein Offizier ein Notar; Diener; Wache; Muſikanten.

Fo z Schauplatz: Sevilla.
[-J„J J

in Dienſten Bartholo's

M a Preiſe der Plätze:
sloge Rang 4 A.

R

O Orcheſ erloge 4 I. RangLogeI. 3 ang Balkon 3 3 Orcheſter Fauteuil 3

d

4

Z.
Par-3 e.t 50 Parterre 1,50 zroſceniumsloge ſ. Rang 2,50

II. Rang Vorderreihen lang Hinterreihen (Seite) 80i. Rang Mitte nummerirt 1 Gallerie 50

Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums werdenmerkſcheine Beſtellungen auf feſte Plätze an der Theaterta ſſe R e

nommen und zwar gegen eine Beſtellgebühr von 20 pro BNach die

kaſſe Vor

Dieſe Billete bleiben bis 12 Uhr Vormittags reſervirt.
Zeit wird anderweitig über die Plätze disponirt.
C

Wochenrepertoir: Montag:
Hochzeit. Mittwoch:

Freitag: „Hugenotten.“
ſteintrilögie.

DonnaCbidemiſch
Sonnabend:

Diang. Dienstag
e
Othello.

„Figar o V
Frou.
„Wallen

p „Frou-
Sonntag:r

r ääZubmiſſion auf Erdarbeiten
zur Vergebung der Erdarbeiten en 2400 ehbw.) für die Nenbauten der Ge
meinde zu U. L. Frauen hier, iſt Termin auf:

Beittwoch, 27. Oetober, Vormittag 10 Uhr
in unſerem Bureau, große Märkerſtraße 23, angeſetzt, woſelbſt die Eröffnung
der eingegangenen An gebote ſtattfindet.

Zeichnungen, Bedingungen und Aungebotsformulare ſind bei uns
ſehen bezw. von e zu beziehen.

Halle a. S., den 15. October 1886.
Boe ch Eallmeyger,

Regiernngs-Vaumeiſter.

Ah TMontag, den 18. d. Mts.

[17643

h
empfehle ich bei billigſten Preiſen in

fr üh 10 Uhr verſteigere unr und u Waare.ich in Döllnitz: 2 Sopha, ar Ball -Pottveiſe,
mit deſte Seife zum Waſchen der
m und vorzüglichſte Rafirſeife.

Eduard Kobert.
Fiegen-, Kamnchen-,

1 Bücherſchrank, i Kleider

ſerretär, 1 Schreibtiſch
Spiegel, Bilder, Gardinen,Stühle 1 Waſchtiſch mit
Marmorplatte Blumentiſch, Nauchtiſch, äieiden- haxepleſſo

lter rc. x kauft fortwährend zum höchſten Preiſeha Huhn es Bernhard, ſtSammelplatz Gaſthof t Gerbergaſſe 7. l17688

Falmhbaruz m. oTuacter. eitpfer e.
Eine fehlerfreie, Sjährige, kräftige

Gerichtsvollzieher i in Halle. aövete Fuchsſtute, 5* groß,
C huge ken t hBettlacke mit geſt. Strohſack gudgen vert Hoffmann h hre z rS Greußen. 7565W. Schellsr.
Wegen Aufgabe der Equipagefeingto Ogllriogiehe ära u V 2000 vertänſih.
igliſche Goldfuchswallachen vhuebutter empfiehlt in z e 82 Jahr alt, 5* 1“ groß,

50 Pid. netto, in Kiſten zu ſehr kürzbeinig und Geivichtsträger,
etto gegen Nächnghme e geritten und gefahren mit guten
F. U. Wa ins Za ſifriestanda Beinen und Hufen äußerſt berg

h e Jul. König, Erfurt

T r. 7

und flott.

einzu

Meine vollſtändig rein geſottenen

Hiermit erlaube ich mir auf das am hieſigen Platze

gr. ärkerstr. Nr. 14nd reich aſſortirte Lager, als abgelagerter

hordeaux-, Rhein-, Nosel- und Aüverser ausländiseher
Meine der Firma F. Jordan, Magdeburg

aufmerkſam zu machen und empfehle für die bevorſtehende Saiſon hauptſäch
lich folgende Marken:

Rothe Bordeaux-Weinse.
Medoce St. Julien per Fl. N. Pf.

Cussac 30Pontet-Cavet
Chätenu Maleret

Sent ja
Pavoil Marenux
Talbut Marquis d Aux

Marquis de Thermo Stolberg Marganx
Chätenu l amothe Cussae

Pichon Longuevillo
Latour grandd vin
Lafite prand vin de Pouillac
Margnux Durtfort
Margaux Ier erü etampé äu

510

wer r

v 3

Chätenau 12Weisse Bordeaux- Wein g.

Chateau ILnatour blanche 3 M. Pt
d'Vquem lur Saluces 4 650
d'Yquem grand in 9 n n

Rheinweinse.
Riidesheimor Oberfeld per Fl. 1 U. Pf.
Königsbacher
Iochhbeimer
Dorf Johannisberger
Rauenthaler Ausleso
Riüdesheimer BergErbacher Spiegelborg-Ausle so
Rüdesheimer Rottland-Auslese
Hochheimer Domdechany
Steinberger Cabinet
Marcobrunner Cabinet

e

Moselweine.
Briedeler per Fl. N. 75 Pf.Graacher

Zoltinger 1 29Brauneberger 4 79Josephshöfer 2Bernecastler Doctor S vEuchariusberger Auslese 4 90
Agritiurberger Ausstich 5 S

Deutsche Ssote
eigene Marken.

Stern per Fl. 3 M. Pf.Monopole 4 59Cabinet H SFiliale der Weingrosshanädlung

o Magdeburg,
Heinrich Wischbein.

Weinstuben 7. „Vater Rhein
[17638

z Halle a. S., gr. Märkerstrasse 14.

Viliale der Weingrosshandlung F. A. Jordau, Magdeburg
t Von heute ab täglich friſche

ſowie kalte und warme Speiſen nach Wahl. i

h i 33Parkbad-Conditorei und Café
H. EnglIer.)

Grosse Aus Wahl Kager und echt Zzerfiner Weißdier.
in Confecturen u. Chokolade. Angen-hwer Aufenthalt.
W Solide Preſſe a Prompte Bedienung.

Alle Backwaaren ſind täglich friſch in meiner Filiale e

Prima Holländer Austern,

Jäglich friſchen Obſt- u. e ſfel nen. i Weine. echt gulmb. Bier.

13 zu e
Die Darmhaadtang

von

BDanhanmnmes Bern ä
in Halle, a. S. Gerbergaſſe 7

empfieh't den Herrn Fleiſchern und Hausſchlächtern trockene Rinds-
butien, Hammelbutten, Rindsdärme, ſowie alle Sorten geſalzene
Därme, Blaſen, Wurſtſpeile in beſter Qua irät zu ſoliden Preiſen.

[17 7656

Fanſen Aſtrach. Caviar à Pfd.x r ger. l à Pfd. 4
Starke ger. Aale à
Pernn h nyrrujte ohne Knochen
daun er Rieſen- gen à

7 Stück 30 ileine billigAal m Ki Vrle habt Pfd.
Reoye Sardinen à VRnile, feinſte

Marken, von 60 80 1
15 1 75 ab.53 Feinſten geſfal jagen 9 Ham-
burger Caviar àNeue Fonenhurzmer, das Fente,

à Doſe 1 50.Friſche Kieler Sprotten à Pfd.
80

Bücklinge, Jlundern zum billigſten
TagespreisConſerrirt Erbſen Spargel,
Vohnen und Compot rüghte
zu äußerſt W r Preiſen.

Maronen und

Grüg'sWVein-Begtaurant

S. Rathhausgaſſe S.
a Zägliqh friſche Holländer

Austern
Diners. Soupers.

Schoe.S 16810)

Roß ſleiſ ch!
das Allerfeinſte, hochfett nur bei

A. T run.S d anf e unüber- die größten e 7freffrich und au r hochff. Jauer-ſchen à Stück 5 Pfg. mache ganz be ſiuen empfiehlt [17
ſonders aufmerkſam. [17575 N. W. Assmann, gr. Ulrichſtr. 27.

Wer ſich alſo pflegen „vwill, „tile

nur zu SA I Wuurm,
Reilſtraße 9.

e verkauft Paul Kohnert,
r. Branhausgaſſe 30. [17646
200 Ctr Futterrüben ſind zu ver

kaufen im „grünen Hof“. [17625
Alleinſeer fabrikant n. maAihn r

Pfd. l 50.

H. Schindler, Uhrwacher,
Kleine Akrxickſtraße 4.

Empfehle mein gut ſortirtes

Lager
in Wand- u. Taſchenuhren.

Regnklator von 15
mit Schlogwerk, 14 TageT mit ſeinem Ge
häuſe 24 .4, goldend erren Aemontoir
v. 50 A. on, Savonett-4 Doprelüapfet 90

goldene Damen
2 Rewmontorr von 36an CTylnderuhren in Silber und

Reuſitter von 10 bis 50 Herrenu. Damenketten, Talmi- Richel und
Stahletten, Trauringe, Medalllon t.
goldene Rörſchlüſſel. 754

Für gutes Geden leiſte Garantie.
Reparaturen n werden billi, ſt ausgefühst.

Gobr. Butter
BEngros. Halle a. S. Rvxporr

Neu eingetroffen in großer Aus-
wahl 3 l de zſchlöſſer), Broches, Ohrringe,Armbänder, Colliers, Medail
lons, ſowie viele ſonſtige Neu

heiten in Galanterie-, Leder und
Stahlwaaren, Haus u. Küchen
geräthen. [176447

Geſchäftshaus Landwehrftr. 8 9.
3 Minuten vom Bahnhof.

c

a

Gegen Huſten u. Heiſerkeit
die rühmlichſt bekannt. u. wirkſamſten
Helm'sehen alzbonbons,

ſtets friſch beiV. Schnvert, gr. Eteinſtrafe

Prima holländer Austern
in täglich friſcher Sendung,

frisches Rehwile,
neues Strassburger Günss- 58
leberpast-ten in Terrinen,
neue Sardinen à l'hnils,

neus Kronenbhummer.
frischo Tranbenrosinen,

neue Catharinenpfiaumen,
nene Krachmandeln,

neue Istrianer und Para-
nisse

echte Teltower Rühbchen,
echte italien, Maronen

empfing
Julius Bethge.

h

Prima Astrachaner Caviar,
ff. friseh geräuch. Rheiulachs,

Rügenwalder Güänsehbrüste,
Riesenneunaugen, Anchovis,

Apotit-Sild,
Belicatessheringe,

grosse geräuch. Elbaale,
Kieler Sprotten,NFetthieklinge, 8speckflundern,

alle feineren Wurst- und
Fleischwanren,

div. Sorten feiner Käse,
Westfäl. und

Monahiter Pumpernieket,
täglich frische Fraustädter

S h

und echte Frankfurter
48 Bürstchen

17591einprett lu7so l
ulius Bethge,

Leipaigerstrasae Z.
Geiststrasse 29.a

5

Beſtellungen auf Schüſſeln mit d
gemiſchtem Aufſchnitt, Hammer-S mayonnaisen, Russ. Salate et

S werden jederzeit ſchnell und in4 i Ausſtattung ausge
uhrtCigarrewſfe e

Liebhabern einer feinen und billigen
Cigarre empfehle nachſtehende nur
aus edelſten überſeeiſchen Tabaken
hergeſtellte Sorten: [17594
Nr. 102. Mercedes III.119. Sol de Pern, vorzügl. Arb.

Postura, aAmor II. i Shacſhent; 50.

Juno, beliebte RegaligEl Puerto, ff. Br.u eſchm.
Buer Vuego, kr. Regalia
Graeiosa, hochf. Arbeit 5
Famoso, 20. Seedleafcig.

Fumador, Manillaform.
Hercedes II., leicht

Fyndarb.
Indio, ſehrCorona, kl. Faſillg

Terreno, ſehr beliebt
Augra Pequena I.,4. Vaſeneis, ſehr beliebt

Ronvmenta, höchſt pikant

La Real, beliebt
4. Plantar I., ff. Cuba Einl.e

Sennorn, äußerſt mild 60
„74. El Murillo, ſehr pikant 60
Probezehntel u. r ſtehen

gern zu Dienſten und verſende ſchon
500 Stück, auch ſortirt, poſtfrei nach
ganz Deutſchland. Preisliſten um

650 gehend. Erſparnißß der Ladenmiethe
und ſonſtiger Speſen ſetzen mich in die
Lage äußerſt billig verkaufen zu können.
da mein Geſchäftsprincip großer Um
ſatz bei ganz geringem Nutzen iſt.

Walther Burckharat

55. gr. Ulrichſtr. 55.
S Kein Laden.

in

r



Neuheiten von

Minna u.romenadenfächern

Ueu! Restaurant Heu
„Z2um Magdeburger Hot“,

von 50 Pfg. bis zu den allerfeinſten!

Ballfächer
in weiß u. farbig, Shirting, Atlas
etc., mit Malerei, Stickerei u, Feder-

beſatz von 1 Mk. an.

Straußfederfächer

434. Nagdeburgerstrasse 433.
Einem geehrten Publikum von alle und Vmgebung zur Nachricht, daß

mit heutigem Tage unter obiger Firma ein neues, mit allem Comfort der Neu
zeit ausgeſtattetes Restaurant eröffne.

ich zu freundlichem Beſuche ergebenſt einlade, halte ich als beſonders
empfohlen, daß bei mir

Beohtes Pilsemesz' und

D7 T t c tzum Verſchank ort bald wrncher Ber Jaaseossbrauere
Außerdem mache ich auf meine reinen, preiswerthen Weilne, ſowie auf vorzügliche Speisen aufmerkſam und verſpreche im Voraus prompte Bedienung nnd Kiebichenstein,

ndem i
beachtenswerth

per Stück nur 6 Mk
bi lligſte Bezugsquelle bei

Abin Hentze 39 net 9,
e SHEaussegen Halle a/S., den 15. October 1886. don dente Sonntag,

in allen Größen empfiehlt zu ſehr 90 ichtungsvoll Nachmittags von 3 Uhr ablin e e Grosses SanrbaneertM
Papier Confection!

Briefbogen, Karten und Couverts

der ganzen Capelle des r Magdeb.
Füſ.-Regts. N

Entree à Perſon 30 Pfg. [17641
O. W iegert, Capellmeiſter.

in Carton in weiß, farbig mit Gold 1fchuitt, mit Mono ramm, Blumen, Prinz Carl.ignetten e empfiehltanßerſeditktig Halle'scher Racdfahrer-Club. beute Zerpeog, Ahends s über
Aldin Hentzos9, Schmeerſtr. 39. Jeden Dienstag und Freitag Kunſtfahr- Uebung im Saale des gold. Hirſch (Vletoria-Theater). r. Pxtra-Concert.

(Freunde des Sport ſind willkommen.) Der Vorstand

aus Leipzig. [17363Programm: Rayän, Quartett Gdur BReethoven, Quartett Ddur London Egypten Japan,

ian ins bllbig, baar od. Raten. eute, Sonntag, Cliubfahrt: Merseburg. M. R. C. Abfahrt: Mittags Juntt 2 Uhr, Prinz Carl.V yrrrrrhh FahriEWoracnslaufer, Rerliud W. 17647] d Der Capitän. mit i darauf r
0 lVibliothek deutſcher Geſchichte. Neue Abonnements- Concerte u er de g. de

s Dem deutſchen Volke bieten wir hiemit in ca. 130 Lieferungen im Saale des „Prinz Carl“ Entröe à Kern 30 4 [17648

t eine Montag den s. November d. Wd 9 o HK 8 ſegert, Capellmeiſter.3 Bibliothek deutſcher Geſchichte I. Simfonie- Concertunter Mitwirkung von G. e A. e H. Hutſche, K. Th. Heigel, Abonnements Concert) Hötel Café David.
P Z. Jaſtrow, B. v. Kraus, R. Koſer, Fh. indner, M. 2Wanitius, E. 2uühlbacher des Londoner ConcertOrc efters unter Direction des Herrn Prof. Xaver u (Großer Saal.)53 und 24. Ritter hera usgegeben von Scharwenka und unter m r der Frau u Menter. Sonnabend den 16., Montag den 18.
7 B. v. Zwirdinerk-Südrenhvrfk. a M, Sehr u Plätze: 1. Platz 4 M., 2. Platz 3 M., 2. Platz (Gallerie) ind Dienstag den 19. October

Die Bibliothek deutſcher Geſchichte, von den berufenſten Hiſtorikernde Wenn bietet e einer zuſammenhängenden Neihe ſelbſtändiger Werte (Gallette n 1. Platz 3 M. 50 Pf. 2. Platz 2 M. 50 2. Platz Mr. r

die Geſchichte unſeres Volkes im Ganzen und in ſeinen Teilen. Abonnements Für das 2. bis 6. Concert: Platz 10 M., latz 8 M. a eAlle 14 Tage erſcheint eine Liefer ung von 5 Bogen in größ en er 2LexitonoktavFormat a 1. Jeder Heitabſchaitt erhätt eine in Farben r in der n e on räb nene S Experimental-
ausgeführte Territori alkarte.Die erſte Lieferung mit Proſpekt iſt erſchienen und zu beziehen Halle, Wontag den 18. October I886, Abends G Uhr darſtellun en

durch ote wüombeseno Be eekre Fg, Wieker) Hake a. S. im Saale des Volksschulgebäudes 180 Verwgndinngen drachtvoüier Bild
g welche ſich zur Annahme von Sudſkriptionen empfiehlt. (wone Nromonsge-) ie Beleucht

S. on ſche Kachhandinng n Stuttgart Erster Kammermusik-Abench erteiltene h el e der Herren Schöpfungen ſ er Page und Kunſt zurS Conoertmeister B. Peträ, Rollaod, Vnkenstein und A. Schroder Vie a exe:r
(op 18, 3.) R. Volkmann, Quartett Es dur (op. 43, 6.) Gallerie n ind Vrof Pankbach.

Abennementsvbilieis für den ganzen Cyclus von 4 Abenden zu numme-in Filz, Plüſch und Sammet, in modernſten Fagons, empfiehlt zu be re nern Pine rt r t ein h e h Mlerijche un Zeaten. r
z nicht nummerirte Plätze à 1 Studentenbillets à 1 M. sind inr kannt r ine der Musikalionhandlung von Rä. Marmrodt, Bartüsgoretr, 19) zu abog, Deutſch franzöfe h riras Tableaux

(nahe am Martt.) Herm. Hitschkoe., v Mährend der Rusikstüeke bleiven die Thüren geschlossen. RordpoolEtbedlllon im Jahre
1872--74.r iibrise W werden e Sum Sghlus. Humarittiſhe Soizsge er h e Nenes Theater. Caſſensſnl meh geriwege n üger z e n e r z Sonnabend, d, 16. Oktober 1886. laß e Plah r3 J M b x Erstes Grosses Extra- Concert g. Plah 30 Pa. Kinder die attet ergmann 23 magazin, des berühmten Neger Violin-Virtuoſen José R. Brindis, Wsvionsſesſ in Cönnern

eiſwergave Mitwirkung der Concertſängerin Frl. Adèle Lyra a. Cöln und der Sonntag, den 17. Oktobempfiehlt ſeine ſelbſtgefertigten, ſtreng ſolid gearbeiteten Möbel und unter Mi g vunkgo, den Zllo ber.Polſterwaaren, complette Ausſtattungen, auch einzelne Stücke zu Kladiervetaonn W d en a e gepredigt ne vtael
S a Entré an der Kaſſe 80 Pf. Im Vorverkauf bei Herrn Steinbrecher Magdeburg Nsehyeraammlung im

e m e n u. Ja e e hege Vaden vedet Sonntag ſatt. urtssſteideretegeeenechekteas zweite und letzte oncert findet Sonntag ſtatt. 7468 reicher Betheiligungladet freundlichſt ein

ur 8 Der Vorſtand7 Wilh J I 11 des Alsleber Miſſions-Vereins.7 4 7 an a 4 s IIGIIIIS-EEGAIIG. eulgche Reichsſechtschule,
40. Sonntag, ven 17. October [17649 Verband Landsberg50. t Sonntag, den 24. er Abends 7/e l Großer Ball mit freier Uacht, nenW Nachmittags Tanzkränzchen Paul Acht, Sti ftungs sfest,

an In Reit- lnglint Ball, Theater u. eelamation,
verbunden mit [17624

Pferde-Handlung,
grosse Steinstrasse 24

empfiehlt ſeine firm gerittenen und gefahrenen Pferde. ſowie ſeine

für 30 die Perſon.L li r b Geſan ernſt und heiter Nichtfechter
zahlen 5 r Tyroler kommen mit
Hut und [17620Sonntag, den 17. Oktober r Verbandsvorfſtand.

von Nachmittags 4 Uhr an Kränzechen,legant dauer, ée, halbverdecte und Kutſch- j ye en n n iant. F. Abends Ball i ullischer Turnverein.t von Penſions erden. Hochachtungsvoll mit ogenanuter freier Nacht. r Sonntag, den 17. Oktober.

Hugo von Grumbkow, 8 ne p.9 5 Auch iſt ein Zimmer parterre gelegen, ziemlich groß für VereineStallmeiſter. und Geſellſchaften zu vergeben. ten. Sehauturaen
c Turyer und Freunde der TurnereiNeue Sing-Akademie. „Restaurant Rheing old“ e lennegh e Borſtand.

7 J n

Mittwoch, den 29. October beginnen unsere Uebangen. Leipzigerstrasse es [17629 Eonnabends, den 23. Oktober,

Um gefällige Meldung neuer singender und zuhörender Mitsglieder, Mit prachtvollem Wintergarten, (Sehenswürdigkeit von Halle.) Abends 8 i Uhrsowie auch um Meldungen zur van e Küche. Telepgongnſcluz 147. G eneralverſammlung
s tSeſelſchaſtszinmer mit Piauin Tee im Vereinslokal (Roſenthal).

nen. Hotel Heller zur Stadt Zürich“ landwirtusch. ßuchſührunge

32 .000 l k 5 W. [17666 hält ſeine nen und elegant decorirten Saallokalitäten für Hochzeiten ſo Unterricht vom 1. Decbr, er. bisATK werden auf ein 23.10., 31, Uhr Grundſteinfeier auch für e d re e Ple zur Abhaltung von Feſtlichteiten Mitte Febryar o TvLeilt [17655
o 6 W.J Willangtae r e im Neubau an der Albrechtſtraße Commerfen hierdneg vo Feder Halle aS., SuHereritr. 13,

J der Halliſchen Zeitung. [17661 6 Uhr L. A. I. G J Landwirthſch. Rechnungsbürcan.
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Neue Facons
n

Herbst raletofs,
Reichhaltiges Lager

W von s Mark, 11 MarkK, bis 24 Aark.

W Das Etablissement

Neue Façons
än

Dolmans und Kragenmänteln
für Herbſt,

S von H,50 MarkK, 12 Mark bis 22 Mark. V

nannt

rinAlbin Simon's Nachf.,
Halle a. S., zur Halle a. SEcke Kleinschmieden und Gr. sSchlamm,

in nächſter Nähe des Marktes, bietet in

W 7S Damen V inter-Mänteln W
die denkbar größte Auswahl bei beſten reellen Stoffen, neueſten Facons und beſtem Sitz.

m

Winter-aletots Winter Dolimma nes 4in Double, Soleil, Eskimo, COurlI im Double, Soleil, EsKimo, Cuvrl,

und Plüsch Plüsch ete,mit gemuſtertem Krimmer und Pelz garnirt, mit Krimmer-Feder und Pelz-Beſatz,
H von 9 MarkK, 14 Mark bis 26 Mark. W von 15 Mark bis 32 Mark.

Alpacca-, Cachemir- und n Winter-Tricot-TWailienseidene Schürzen. in ſchwarz und bunt.S R Winter-Waquettes, elegante Genres.
Großes Lager D. Filz- und SsStoſf- Unterröcke Großes

e ernennenIIILDe n re III eAh [„xx-—0——-„SC[=Ür—ZZFddn a 00, Alter Markt 28. Halle a. S.
eröffnete eineen änng,verbunden mit

Anfertigung von Herren- Garderobe
nach Maaß,

und halte mein Unternehmen einem geehrten Publikum angelegentlichſt empfohlen. [17608 e

e 2 ee So Dre See e eGeorg Köhler, D tel 8 R eHalle a w Keinstrasse 12. ante ie e in eip prig,

Leipzigerſtraße 97/98.

Ausſtattungsmagazin,
empfehlen t

S Oberhemden
nach Maaß unter Garantie für guten

Sitz und vorzügliche Arbeit.

Kragen, Manſchetten
und Cravatten

in eleganten neuen Facçons.

Markt 16 (Café national) Parterre und I. Etage.
Permanente Ausstellung von zu Geschenken und zu Preisen

Kur“-, Galanterie- und Iuxuswaaren-Branche.Plerdoferſen Verkaufspreis ist bei jedem Stück in Zahlen angegeben.

mit und ohne Leinwand gefüttert, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen tHermann Kramer, Ob. Leipzigerſtr. 53. r D.ſöis Briüüsseler Corsets,Sitz und r unübertroffen, 2Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich mein empfiehlt von 8 an
für Damen, Herren und Kinder, große

Stiefel- U. Schuhwaaren-Gesch häft O. Waare el. Auswahl, letztere von 30 Pfg. an b

nebſt Werkſtätte für Handarbeit und Mechaniſche an leineenmjegen 9. erregtS F. Wearktplatz F. v Alleinige Verkaufsstelle am PIatze- 8 Arten Filzhüte werden gewaſchen, ge
verlegt habe, Ganz W e er und men Hutfabrikh lvon 717663] s i fie ö n. W l 17648] Schmeerſtraße 24.

Redacteur: W. Liebſch in Halle Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle. Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

h e

S m

17619] geeigneten Gegenständen der
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Zweite Beilage zu 243 der Halſfiſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle Sonntag 17. Oetober 1886.

a

Gr. Steinſtr. 70—-71.

e

Gebrüder Schutz ſſaſe a. S.

Parterre u. 1. Etage.
Wir empfehlen in unendlich grosser Auswahl:

Neuheiten in Kleiclerstoſfen und Besätzen,

Se Ware ein w. Cachemiüres
16852 in 10 verſchiedenen in

Ecke der Neunhäuſer.

einfache, mittlere und hochfeine engagirte Genres.

Neuheiten in Schwarzen reinw. Vantasiegeweben.
Du

Täglicher Eingang von Neuheiten in Gevellschaftsstoſfen.

r h h e r o koliständige fertigs Betten bostehsnd aus Oberhett, Unterhett und Als
das Hebatt: 27 Mark. 25 Mark und 30 Mark,

Moehfeine Betten, das Gebet 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark
Böhmische Bettſedern. Pfund: 1 fäk., Mk. 50 Pfg. 2 Mk.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg, 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfg.

Gebr. Lackenheim,
Male aB. Gr. Urichstrasse 47. im alten Dessauer. MHalke a B.

Versand nach a ärt h r wobei wir die mee tragen. Ver packung frei. [10689

Ware cent

Scherbel
vormals F. Potolowsky, e

Markt und Kleinschmieden-Bcke l.
empfiehlt in größter AuswahlNuffen u. Pelzkragen

in Nerz, Skunks., LItäs. Bisam,
Opossum. Affen und Luchs

von Mark 3-50.
t

a Pelz-Baretts
von Mark 2—-20.

reizmmiützem für Herren
von Mark 2,50 10.

I RKincder-relz-uſfemvon Mark 1,506. SMädchen-Felza Weſenvon Mark 2,50--10. 17470

d

Zur neuen Theater Saiſon empfehle ich mein

gut aſſortirtes Lager von

Opern-Gläsern.
I. PPreeſs,Mechaniker und Optiker, [17532Wilhelmſtraße 10. W

Allerlei.
Richard Wagners „Fliegender Holländer“ kommt im

kantasma (Das Geſpenſterſchiff) zur erſtmaligen Aufführung,
und machen die dortigen Zeitungen, unter Anerkennung des
S des diesmaligen Jmpreſario, dieſes berühmte Werk
dem Publikum vorzuführen, mit begeiſterten Worten auf dieſe ihr Mante

3 z
4 d V

h
FS S nihn ſ er ede W W c S in T ſo I c e Wr mr rn re urrrrrr r r rrau Mackay deren Kofferchen mit dem üb dem Atelier Worth, 200 Fres., Negligs zum Empfange intime

Dehilf

Doch als man n der

lichen urneneee ſeau zeigte, ſagte dieſe: „Das Zeug iſt un Gäſte, dazu paſſendes Häubchen und Schuhe, 100 Fres. Soiree
modern meine

letten machen.“
Am 10. September war der Geburtstag Lilis, die Puppe Hüte à 20 Fres.; zwei Schirme à 15 Fres.; Wäſche, rein Leinen,te „Mama“ und Papa'“, ihre Kleider, ihre HiPWe Wberal ein ViertelDutzend, zuſammen, 50 Fres.; in Summe

kam, ſie ſa et bezauberten nicht nur die unerfahrene Kleine 760 Fres.“ Trotz der Millionen, die in ihrer Familie epide-

ſſſſ C M w ci m am I Il III S i SS M t m An ln dem Se SS v
mS

n

J Adolf Sternfeld,
Halle a/S. Nr. 3. Gr. Ulrichſtraße Nr. 3. Halle a/S.

Leinen Raumwollienwaaren- Handlung
Ausstattungs- Magazin

Größtes Lager von

h h h h h e r eheBöhmisehen Bellfedern

in nur guten zubſreien Qualitäten.Bettſedern, à Pfd. r 1.50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50Duaunen, à Pfd. 3.75, 469 459 5,50.

er h dmit onten Zedern reichlich JeſuLeute Feile Oberbett, Unterbett und Kiſſen 21,00 von gutem geſtreiften

federdichten Köper.

lHlerrschaftliche Betten, h e und geſtreift, 30,00,
Pertige Ioletts m ſofortigen Füllen der Federn zu billigen Preiſen vor

räthig.
Per tige Bezüge mit 2 Kiſſen, 3,50, 4,00, 4,50, 5,00, 6,50.
b er tig e Betttücher s 3 Berliner Ellen lang, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50.
hettdecken, weiß und roth, 1,75, 2.00, 2,50, 3.00, 4,00.

Schlafdecken, weiß und grau, 6,00, 6,50, 7,00, 8,00, 10,00.
Steppdecken zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. [16574

Adolf Sternfeld,
No. 3. Gr. Ulrichstrasse No. 3.

Il

III

III I

Il
J mmnunin

e
W

Tochter nimmt die Puppe oft in den Wagen Kleid in roſa Faille. dekolletirt, mit Spitzen und Blumen ge

in karrirtem Tuch 40 Fres.; PelucheJäckchen 4 0 Fres. zwei
„TDeatro Carxignano in Turin unter dem Namen „IIl Vascello und auf die Promade mit, laſſen Sie ihr ein paar hübſche Toi putzt, Modell der Madame Rodrigues, 18 r d W mantel

t

„intereſſante“ Oper des deutſchen Meiſters aufmerkſam.
Die Toiletten einer, Puppe.

auch Mama äußerte ſich anerkennend über die Toiletten der miſch ſind, weigerte ſich Madame Mackay, ſo viel zu zahlen,
Madame Anna Puppe; ja, ſie nahm derſelben ſogar das Mäntelchen weg und und Durand klagte. Vor Gericht legte er die Dre

t,Mackay, eine Verwandte der bekannten Millionärin Mackay, ſchickte ihr Töchterchen damit ins Bois de Boulogne, welches nungen der Toilette-Lieferanten vor, aus welchen erſichtlich
kam im ver angenen Monat in den Spielwagarenladen des Mr. damit rieſiges Aufſehen machte. Einige Tage ſpäter fand. ſich daß er ſich beſcheiden mit 50 pCt. Nutzen begnügt hat. Madame
Durand in Paris und wählte eine rieſige Puppe aus, die ſie Madame Mackay bei Mr. Durand ein, um die Rechnung zu Mackay zeigte ch an dieſem Tage freigebiger geſtimmt und
ihrem Töchterchen Lili zum Geburtstage ſchenken wollte. Die zahlen. Da ſtand:
Puppe hatte ungefähr die Geſtalt der dreijährigen Kleinen.

„Große Puppe, beweglich, ſpricht einige ſagte: „Enün, Lili hat eine Freude damit, ſchicken Sie Jhreorte, 100 Francs Straßentoilette neueſter Facon, Modell aus Rechnung morgen zu unſerer Kaſſe.“ J



Durch 8 5 Abſa
vom 33. Februar 1885 (Geſ. S. 11) und 85, Abſatz 2 des

Beka mntmmacghung.
8 17. i 1884 (Geſ. S. S. 129) 8 5 Abſae an h. Wie 2 Pek kenne vom 33. Februar 1885 (Geſ. S. S. 49) iſt2 des Geſetzes

d inanz Miniſter ermächtigt worden, die e der verſtaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben
i in. zur Rückzahlung zu kündigen ſowie auch den Jnbabern der Schuldverſchreibungen
dieſer Anleih
und die Bedingungen des

nleihen die r der Schuldbeträge oder den
Ingebots e

Von dieſen Ermächtiguugen mache ich in
HalleSorauGubener Eiſenbahn, nämlich:

1. der vierprozentigen Prioritäts- Obligationen T Emiſſion vom 18. November 1871)
2 IIz. t e Lit. B.

0

Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten

Betreff der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der

77. Auguſt 1872)
1I7. Juli 127 und

26. Juni 18764 u r tdahin Gebrauch, daß ich den Jnhabern den Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der

prozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt unter folgenden e anbiete.

a2) Für de3'/2 prozentigen konſolidirten
die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen wird derſelbe 9

Staatsanleihe gewähr
ennbetrag in Schuldverſchreibungen der

t. r.v) Den Jnhabern werden die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen
noch bis zum weicht
tionen unter 1,2 und 3.

ſchließlich den

en n der Obligatis zum 1.
Diejenigen Jnhaber, welche dieſes Angebot annehmen wollen,

30. Oktober 1886 ſchriftlich oder mündlich bei der Kö
einer der nachbezeichneten Kaſſen, nämlich:

3) der ine vereinigten
Königlichen EiſenbahnBetriebskaſſen, zu Deſſau, Halle,

v) bei der Königlichen Eiſenbahn Hauptkaſſe
e) bei der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in

Kiſer „Betriebskaſſe zu Berlin k.Kucſeg n Veff Weiſenfels und Caſſel B. A.
Abtheilung für Werthpapiere zu Berlin, Leipziger Platz 17

rankfurt a M. (Sachſenhauſen).
unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben.

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Fin
öffentlicht, daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots außer
ſelbſt ein Perzacrif. welches Num
beſonde s, in doppelter Ausfertigun

Berlin, den 1. Oktober 1886.
Der Finanz- Miniſter.

Voa S

ionen belaſſen, alſo rückſichtlich der Obliga-
Oktober 1887, rückſichtlich der Obligationen unter 4 bis zum 1. Juli 1887.

haben ihre diesbezügliche Erklärnng bis ein
niglichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe zu Erfurt oder

Askaniſcher Platz 5 oder bei den

anz Miniſters wird hierdurch mit dem Bemerken ver-
den Schuldverſchreibungen (Obligationen)

mer und Nennwerth der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen
beizufügen iſt.

verſehen, dem Einſender ſofort wieder ausgehändigt und iſt von demſelben
der von der Annahmeſtelle mit einem

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch gegen 3 prozentige
ſpäter das Erforderliche veranlaßt we

Vermerk zu verſehenden Obligationen

rden.
rfurt, den 8 Oktober 1886.

Königliche Eiſenbahn Direktion.

Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung
bei einſtweiliger Wiederaus antwortung
zurückzugeben.

taatsſchuldverſchreibungen wird

Jubiläum Kungt-AusstellungzuBer“in.

Der definitive Schluss der Aussteliung ündet Sonntag

[17602aen 31. October C. tut.
Königliche Akademie der Künste.

O. Bveeker.

Verein der Aerzte im Reg.-Bez. Mersehurg und
Herzogth.

Die diesjährige Herbſtverſamm

Donnerstag, den

nhalt.
lung findet
21. Oetober er.,

[17600

Nachmittags 2 Uhr zu Halle aS. im „Stadtſchützenhauſe“ ſtatt.
Tagesordnung

1. Geſchäftliches. 2. Herr Med.R. Richter in Deſſau: Bericht, über
die Verhandlungen des letzten deutſchen Aerztetages. 3. Herr Pr. Soharfo
in Halle: Rhinologiſche Mittheilungen. 4. Herr Dr. Hiüidebrandt in Hett-
ſtädt: Ueber Cholecyſtotomie mit Vo
Max Gräfe in Halle: Ueber Behandlung der Hyſterie.

rſtellung eines Falles. 5. Herr Dr.
Der Vorſtand.

Gothaer ebensvergicherungsbank.
Verſich.-Beitund am l. Anz. 1886:

Bankfonds eVerſicherungsſumme ausbezahlt
Vertreter der Bank in Halle U. BI

W. G.

67426 Perſ. mit 502 200 966
1131890000
170209000

denhagerza,
Be yer,in Wettin Giagst- Strasver, in Fa. E. a. Stroasser- [16572

Eisenbahn Directiong-
Bezirk Erfurt.

Die im u Amtsbezirke ſich
angeſammelt habenden alten unbrauch-
baren Schienen und anderen Eiſen
theile, ſowie ca, 800 kg Glasabfälle
ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden und iſt zu dieſem Zwecke Ter
min aufDonnerstag, den 28. Oktober d. J.,

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Amtsgebäude Garten-
ſtraße Nr. 1 anberaumt, zu welchem
Käufer eingeladen werden.

Die Verkaufsbedingungen nebſt Ver-
geichniß der zum Verkauf geſtellten
Altmaterialien können von unſerer
Calcnlatur gegen Einſendung von 70
Pfg. Schreibgebühren franco bezogen

werden. [17510Erfurt, den 8. October 1886.
Königliches Etſenbahn-Betriebs-Aunt.

Bezirk des Königlichen Eirenbahn
Betriebsamts Wittenberg-leiprig.

Umban Bahnhkoſ Haile.
Die Ausführung von 4000 qw

Kopfſteinpflaſter iſt zu vergeben.
Preisverzeichniß und Bedingungen

ſind gegen Einzahlung von 0,50 Mark
von uns zu beiehen.

Angebote ſind unter Benutzung des
Preisverzeichniſſes und Beifügung der
anerkannten Bedingungen poſtfrei und
mit der Aufſchrift:

„Angebot auf VPflaſterarbeiten auf
Bahnhof Halle“
bis zum 28. d. Mts. Vorm. 11 Uhr
an uns einzuſenden. Zuſchlagsfriſt14 Tage. ealle aſS., den 9. October 1886

lolzversteigerung,
22. October cr. Vorm. 10 Uhr. in

der Mühle zu Zoeckeritz b. Bitterfeld.
Schutzbezirk Niemegk und Goitſche:
Scheite rw.: ca. 35 Eichen, 60 Ahorn,
Eſchen, Rüſter. 3 Erlen, 6 Kiefern.
Reißer: ca. 700 rm. harte und weiche
in Bunden, 80 rm. ſtarke Kiefern,
Stangenhaufen [17566Königliche Oberförſterei Zötkeritz.

Die diesjährige ob Veidlennutzunſ

des Rittergutes Alt-Scherbitz bei
Schkeuditz ſoll im Ganzen oder getheilt

mittag 3 Uhr im Büreau der Pro-
vinzialJeren- Anſtalt öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort
im Termine zu erlegen. [17564

Eine flotte
d We JBe hwird zu kaufen der pachten geſucht.

Offerten zu richten unter 845
r 9 1 5 ean R h e 1 x t 4 u u X

r

et er

Ein neugeb. Gaſthof, einziger im
Orte, in der Gegend bei Zeitz,
ſof. wegen Krankheit mit

Feld und vollſt. Ernte
9600 Thlr. bei 4--5000
verkauft werden. Näheres gegen Re-
tourmarkebei K. Kruschwitz, Mücheln.

(1004

billig

Borusteltlen?!
Jn der Nähe der neuen Kaſerne

habe einige größere und kleinere

Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection
Cvoethen- Leipzig.

Bagrfuß. Ueber einen merkwürdigen Fall von
Geiſtesſtörung finden wir im „Pet. Liſt.“ folgenden inter
eſſanten Bericht: Wie ſchon ſeit ein Pa
auch in dieſem Herbſt häufig einen anſtändig gekleideten Mann
baarfuß die Straßen der Reſidenz entlang gehen.
ein unglücklicher, geiſteskranker ehemaliger L
Stadt des Reiches. Dort lebte er un er beſcheidenen Verhältniſſen
mit ſeiner jungen Frau, ſeinen drei kleinen Kindern ſeiner Mutter
und zwei Schweſtern.
Alles ſich zur Ruhe begeben hatte, bra
Lehrer bewohnten Hauſe Feuer aus und er ſelbſt konnte nur
die nothwendigſten Kleidungsſtücke anz
Zeiten aus den Flammen zu retten. Seine Stiefel fand er in
der Eile nicht, weil er ſie ſchon am Abend der Dienſtmagd zum
Reinigen gegeben hatte. Auf der Stra

Bauſtellen zu ſehr günſtigen Be-
dingungen billig zu verkaufen. [17544

P. Lochner, Bernburgerftr. 20 I.

ar Jahren, ſo ſieht man

u. Es iſt dieſes
ehrer in einer kleineren

ch plötzlich in dem vom
e

iehen, um ſich noch bei

ße angelangt. zählte er

Montag, den 18. Oktober er., Nach

F O S u 720Halle a D. [17385 D
ſoll S

allen leb.
und todt. Jnv. nebſt 40 Morgen gutem

für
Thlr. Anz.

wurde und er ſich unter

leben ſie hier nun ganz beſcheiden.
und harmlos, ſobald man ihm aber mit einer Fußbekleidung
kommt, geräth er in Wuth. Zeit, ſ

noch nicht, daran gewöhnt war, barfuß zu gehen, zog er ſich
haufig Erkältungen und Krankheiten zu, allmählich hat er ſich

jedoch daran gewöhnt und ſo abgehärtet, daß weder das Straßen-

In Ballenstedt iſt eine Villa
mit 12 Stuben, 4 Kammern, Stallge-
bäuden und ſehr hübſchem Garten zu
verkaufen. Näheres Loniſenſtraße556.

17412] Major von Preew.

Haunus-Verkanf.
Ein vor 10 Jahren erbautes,
geräumiges, maſſives Wohnhaus
mit gr. Hof, Thoreinſahrtund Zubehör in einem großen Dorfe

unmittelvarBahnſtation
am Boahnhoſe belegen, welches
ſich zu jedem Geſchäft vorzüglich
eignet, iſt für 2000 Thlr. bei 500

Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch den Auctions-Commiſſar und
Gerichts-Taxator [17476
Paral Rindäfieisch

in Halle a/S., Brüderſtraße 12.

Vortheilhafter
Grundstücks- Verkauf.
Zwei rentable, im beſten bau-

lichen Zuſtande befindliche, geräu-
mige, dreistöckige Wohnm user, unweit des Marktes hier-
felbſt, mit zuſammenhängendem Hof
raum, ſind Fa milienverhältniſſe hal
ber ſofort preiswerth bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt bereit-
willigſt und unentgeltlich

Paul Ringdſieisch.
Auctions-Commiſſar und Gerichts
Taxator in Halle a S., Brüderſtr. 12.

Ein kräftiger,
ſchön gebauter und
abſolut fehlerfreier
Fuchs-Wallach,

h jähriger Däne,ſteht preiswerth
zum Verkauf. 17558Lettin bei Halle a. S. Nr. 46.

Ein paar
preiswerth

mittlere Ruſſen verkauft
[17283

Ferdinand PEngel,
gr. Klausſtraße 10.

Stiftsgelder zu 3 u. 407,

300,000 2 mal
100000,90,000,75.000,

d
5,960, 5 mal 30,000, 2 mal
9,009, 18,900, 3 mal 15,000,
2,090, 3 mal 9,000, 7,500,

2 mal 6,000, 5 mal 3,000,
n .2,000. und 1,500 Mark.
Privatgelder zu 4—5 Zänsen

J ſind theils ſofort, theils zum
S 1. Januar k. J. auf gute Grund-
S ſtücke durch mich auszuleihen.

an Rineiseh.Aucrtions-Commiſſar und
Gerichts-Taxgator [16481

in Halle a. S., Brüderſtr. 12,
d in Merſeburg a. S.,

Burgſtr. 12.

4

c 2
1

[17475

60000 Mk. zur erſten Stelle auf

ſucht. Offerten befördert die
dition sub W. B.

Offene und geſuchte
Stellen.

peW
ein Rittergut in Thüringen ſofort ge Wirthſchafterin, welche gute Senauiße

Zum 1. Januar ſuche ich eine ältere,
im ſtädtiſchen Haushalt wohlerfahrene

aufweiſen kann. 7459Frau I. Ziervogel,
Mühlweg 43.

Landwirthſchaft!!
Jnſvektoren, Verwalter, Hofmeiſter,

Auffeher und. Gärtner weiſt den
Herren Principalen koſtenlos nach
Landw. Beamten-Verein,Stellengeſ uche

und Angebote
ſinden die weiteſte ünd zweckent
re hen oſte Verbreitung durch

VUaſlische

Inseratenblatt.
Jnſerate, die ögeſpaltene Petit-

zeile zu 15 43, werden in der
Exvpedition,
gr. Märkerſtraße II,

M angenommen.

Din Vorwerks-
Verw alter

und ein

Hofverwalter
werden zum 1. Jayuar 1887 auf einer
Domäne in der Nähe von Halberſtadt
geſucht. Meldungen unter W
C. 726 an Haasenstein
Vogler in Magdeburg. [17215

Ein leiſtungsfähiges Eiſenhütten-
werk für Temperguß ſucht für Halle
einen tüchtigen, beſonders in Ma-
ſchinenfabriken gut eingeführten Ver
treter. Offerten an die Exp. d. Bl.

Sr. 100. (17547
Ein junger Mann, welcher ſeine drei-

jährige Lehrzeit in einer größeren
Bau und Brennmaterialien-Hand-
lung beendet und die doppelte Buch
führung, ſowie alle in's Comptoirfach
einſchlagenden Arbeiten gründlich er
lernt hat, ſucht für ſofort bei beſchei
denen Anſprüchen anderweit paſſende

Stellung. [17334Gefl. Offerten an die Firma Al-
fred schulze, Jena, erbeten.

Postllon Gesueh.
Zum 1. November d. J. ſuche einen

im Fahren ſowie Pferdepflegung und
Waſchen der Wagen gut geübten Mann
als Poftillon. Derſelbe muß nüchtern
und in jeder Beziehung zuverläſſig
ſein. Am liebſten gedienter Cavalleriſt.
Verheirathete erhalten den Vorzug.

Beifügung der Zeugniſſe in der Exped
d. Zeitung unter A. Z. No. 306 nieder

zulegen. [17460
Eine geübte Friſeuſe empfiehlt ſich
den geehrten Damen in und außer
dem Hauſe [17193gr. Ulrichſtraße Nr. 59 I. I.

Zum 1. Januar 1887 wird ein ein
faches, ſauberes Stubenmädchen ge-
ſucht, das auch im Plätten und Aus-beſſern der Wäſche geübt ſein muß.

Nur ſolche welche ſchon in gleicher
Stelle geweſen ſind und gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen haben mögen ſich

melden bei [17538Rittergut Paſſendorf
bei Halle a S.

Frau arg Beyling-

Eine jüngere Mamſell
per ſof. auf ein mittleres Gut geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Briefe
bef. Emil Haeußler, Halle a S. unter

7728. [17578Solid. fleiß. Mädchen für Alles od.
Küchen und Hausarbeit ſofort oder
1. Novemb. geſ. Zu erfr. Exped. d. Bl.

[17596

Eine alleinſtehende Frau wird zur
Pflege und Stütze der Hausfrau ge-

ſucht, Antritt wäre ſofort erwünſcht.
angerhauſen, d. 14. October 1886.

C. Lehmann, Bildhauer.

Stellen ſuchen: Aelt. Land-
wirthſchafterinnen, 2 Stützen mit
vorz. Atteſt., 1 Kochmamſell, 1
Jungfer, 1 j. Mädchen z. Erlg. d.
ff. Küche, 1 dgl. z. Erlg. d. Woll
u. Weißwaarengeſch., 1 Wärterin
b. einz. Dame durch Frau Binne-
weiß, gr. Märkerſtr. 10. [17580

Land u. Stadt-Wirthfchafterin.,
Kochmamſells, Köchin., Stuben-,
Haus und Kindermädchen werden

eſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger, gr. Utrichlre 4
im Neuen Theater. 17415

die Häupter ſeiner Lieben, aber ach! die beiden kjeinſten Kinder
fehlten. Sie hatten in den Flammen den Tod gefunden. Dieſes
ſchreckliche Ereigniß machte auf den Lehrer einen ſo gewaltigen
Eindruck, daß ſein ſonſt ſo reger Geiſt von Stunde an umnachtet

keiner Bedingung mehr die Füße be-
kleiden ließ. Man brachte ihn nach Petersburg. doch haben die
Aerzte ſeine Krankheit für unheilbar erklärt. Ein Verwandter
hat ihm und ſeiner Familie eine kleine Wohnung eingeräumt,

Eines Abends, als in dem Städtchen ſchou die Frau ertheilt Unterricht und mit Hilfe einer kleinen Penſion

Jn der erſten Zeit,

Der Kranke iſt immer ruhig

llonniodtren
Die Bierfra

Zorn iſt albern. Wenn
das deutſche, ſo würde

ſo lange er geführt und Frankreich

Stellung dauernd. Meldungen unter g

auptbuerau Halle a S. 9 es
Gut empfohlene Stelleſuchende er

S halten jederzeit daſelbſt Stellung.

Stelle beſetzt. [17563D. Schönewerda. k. Mertins,
v Oberamtmann.

Vermiethungen.

Comptoir
ev mit Lagerraum in guter Lage. nahe
dem Bahnhofe ſofort zu vermiethen.
16294] Kandwesröär, S.

Jn meinem gr. Stein u. Zinks-
artenſtr. neuerb. Hauſe ſind per 1.

Januar od. früher große und kleine
herrſchaftliche

Wohnungen,
owie zwei [17037ſchöne Läden
mit od ohne Wohnung zu vermiethen.

A. Angerwannu, gr. Steinſtr. 26.

Blücherstrasse Il,
hoh. Parterre, 7 3. m. Z. z. ver

Die BelEtage
meines Hauſes Deſſauerſtraße 1 be
ſtehend aus 1 Salon und 7 heizbaren
Pièçen nebſt Zubehör iſt zu ver
miethen und ſofort oder 1. April 1887

zu beziehen. [16910Alfred Richer.
W'ncohererstr. 32

iſt die herrſchaftliche Bel
etage, 6 Stuben, Küche,
Badezimmer und Zubehör
mit Gartenbenutzung, zum
1. April od. früher zu ver
miethen. Preis 900 Mark.

Sriedrichür. 35 herrſchaſtk. Woßnnng
auf Wunſch mit Stallung zu verm.

53

e e

ZFiex vermiethen.
Eine herrſchaftl. II. Etage Mühl-

weg 232 ſofort oder ſpäter, daſelbſt
iſt eine Wohnung für 70 Thlr. zu
vermiethen. [17550
Eine Familien- Wohnung mit allem
Zubehör für zwei Leute zumPreiſe von 900 Mark in der Mitte
der Stadt zum 1. Januar geſucht.
Gefl. Offerten baldigſt an die Exped.der Hall. Ztg. unter K. 20 zu ichen

Jn m. neugeb Kauſe Krauſenſtraße
ſind herrſchaftliche, mit allem Com-
fort der Neuzeit ausgeſtattete Woh-
nungen event. mit Garten per ſofort
oder 1. Januar 1887 ev. 1. April zu
vermiethen. Nätz. Krauſenſtr. 16 II. I.

[17469

Kine Wohnung von 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, an einzel. ruhige Lente ſof. zu
vermiethen. Offerten sub R. m. 50779
befördert Kwudolt Woszse, Brüder

ſtrafe 6. [17457
Wohn., 40 Thlr., zu verm. Mühlgaſſe 6.

[17595

Eine Wohnung an ruhige Leute 1.
Januar zu vermiethen. [17560Oberglancha Nr. 24.

Ein freundl. möblirtes Zimmer mit
ſeparatem Eingang in hübſcher ruhiger
Lage iſt abzugeben. 17582

Lindenſtraße 191.
Fr. möbl. St. u. K. Martinsg. 1 I.

Abonnements-Billets
des hieſigen Stadttheaters werden
zum Verkauf angenommen von

C.
17523)] Poſtſtraße 9.

Jch habe mich in Halle als prak-
tiſcher Arzt niedergelaſſen. 7540

Meine Wohnung iſt Alter Markt
No. 1, II. Etage.

Sprechſtunden früh bis 9 Uhr,
Nachmittags 2—3 Uhr.

Br. Schreyer,

pflaſter, noch auch ſtarke Fröſte, Schnee und Eis ihn irgendwie

ge in Frankreich. Der „Figaro“
ſchließt, wie folgt, einen Artikel über die Bierfrage, in dem er

konſtatirt, daß von fünf Waggons ſalicyliſirten Biers, welche
kürzlich den Abſendern zurückgeſchickt wurden, einer aus Mann
heim. einer aus Straßburg und drei aus den Vogeſen kamen.
Jn Wahrheit, ſo ſchreibt das genannte Pariſer Blatt, ſchreien

Manche gegen das deutſche Bier, nur weil es deutſch iſt. Dieſer
das franzöſiſche Bier ſo gut wäre, wie
von dem letzteren nicht maſſenhaft ein-
büßte nicht täglich ein großes Kapital

ein. Es iſt uns peinlich, an den Hauptverſuch zu erinnern, der
kürzlich vor den Thoren von Paris gemacht wurde. Es f
weder an Geld noch an Beſtellungen und während einiger Tag

ehlt

v

S



G ROSSE R Wiedernm 3521 Gewinne.
erliner Equipagen- u. Pferde- Lotterie,

c.Aen 4. u. H. ovemb. T
2 bierſpannige Eqipagen. m kommen Vollbliutpferde5 Iwe ſpännige Equipagen. 00SE1 3521 r n e an n hzur Verloosung. Goldene n. Silberne Münzen.(Complet zum Abfahren.)

ſind in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, auch zu beztehen durch1008Eà2 Mar 11 Looſe für 20 Mark. F. A. Schrader. Hannover. Gr. Packhofstr. 29.

Baentsch Behrens.
Eisenglesserei und Fabrik von DBampf- und land wirth-

schaſftlichen Maschinen,
Ludwigshütte bei Sandersleben,

Station der Berlin-Wetzlarer und Halle-Vienenburger Eiſenbahn.
Silkberue Medaille Kmſterdam 1883 und Kakwerpen 1885,

2 ſilkberne Staatsmedaillen Halle a. d. Haale und Regenwalde,goldene, ſilberue etc. Redaillen und Ehrenpreile. u n x r m
S Luchvigshütter Sohrotmühlen, ehe Holländ. Blumen

Deutſches Reichspatent,

För Porto u. Liste 15 Pfg. anzofägen.

90. I. Blau's Condit. u. Pruchteonserven- Fabrik
begr. 1843

Jnhaber: Otto Blau, Große Ulrichſtraße 57.
Nach Beendigung der Frucht-Saiſon empfiehlt ſeine auf das vorzüglichſte

„eingemachten Vrucht-Couserven zu billigſten Preiſen.
Wiederverkäufern und größeren Conſumenten möglichſten Rabatt.

„Preiscourante gratis und franco. [175

e

erBee n

Wiebeln.

yazinthen, Talpen, Crocus, Tazetten, Scöla,
Mecdicinal7

mit SHrelapporat aue r für Hand-y 98pel und Sschneeglöckchen ete. Susse To kayer
ampfbetriee zur r W e J für Bren trafen z hochfeiner Qualität ein: ndnereien, Schwarzbrodbäckereien, Stärkefabriken, Tabatfabriken c. D. J BI lSeit 9 Jabren von uns in die Praxis eingeführt; unübertroffen in C Z. wo umenpazare SUISSE Ungar- W eine

Leiſtungsfähigkeit bei geringer Betriebskraft, einfacher Handhabung, leichter en detail. gr. Steinstr. 3. Sophienstrasse 28, en gros offerirt die
tellung, von unerreichter Haltbarkeit des eigentlichen Schrotapparates, NB. Durch jahrelange persönliche Einkäufe in Harlein sind wir in der Special-VngarwWein-Import- Handlung

billige Schärfung deſſelben nach deſſen Abſtumpfung. Lage, dieses Jahr ganz aussergewöhnliche billige Couditionen zu machen, t c
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben, Gutachten, Referenzen, Schrotpro- da wir direct nur wit dem Ziieher in Verbindung stehen, keinen Zwischen- Gustav 8 onnerHen, illuſtrirte Pre.scourante gratis und franco. händler bedürfen, durch lowryweisen Transport grosse rachtkosten sparen, p

e h e e e er Ame a an KienghrHerren Fern et ded rg auf Wunsch günstige Zahblungsbedingungen event. c n

e Ra att. a a 0 2Joſeph Meys. Hennef a. d. Sieg j ijvinal. Woie un er een b. beſt. J 2Pſeisch- r Sie NModirnal Wein mRegenwalder Maſchinenfabrik, Regenwalde, Pommern, n v 6 u rag e 1e a 2 J. Ruster Ausbruch 1.400.75Borbecker Maſchinenfabrik, Werge-Worseck, e ä 2 ar Verdeszermng ron do fein, voll, fett 1.90 1.--für Rdeinland, Köni reich Holland und Belgien Kupyen, Santen, am Oedenburger Ausbr. 1.90 1.--Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen, BuckanWMagdeburg. O Foch Soniſi e rLandwirthſchaftliches Muſeum, Berlin. evnd, Flsisch- Bouillon T Rae r Anor r voch c. 9 17
Herr 3. Hillebrandt, Maſchinenfabrik, Dirſchau, rur sofortigea Barzzallang atner asbrbatten c 7 seir alt, med. 2.90 1.S. 28. Abland, Verſuchsſtation für Stärkeinduſtrie, daß e a Jeden e A. W Sereirt 4017Leipzig, für Stärkefabriken. Flolseh-Popten, ehe den

Herr Jutber, Maſchinenfabrik, Braunſchweig für Stärkefabriken, S amthd. Nahc Kungemwi agenxrunks, So ve ehimenhabrtt, Znedeeg 5. Zich es i r Herbde Vug, Rothweine Jet Hela, Maſchinenfabrik, S anis, Vommern, W Lemmere h ter
5 e 2 ill-4 u BRrückner, Lampe G Lo.. Berlin Veue Grün-Stw. RM der Wjelnherger a
Kühn, x Hetligenſtadt, 2 S T Earlowitzer 11.901n Bittelsbach, RNordhauſen, es Neustadler wie Bordeaux 2.40 1.25See Schnicheneſſter, eng e 226hen, Noervenstärkendes Heilmittel. leiſter, Coethen,

Fot. Jraas, Maſchinenfabrik, Wunſtedel, Zayern, JuLIuS HkhMSEL's tonische Essenz
Znklus Carow, dargestellt vonfür OeſterreichUngarn.r C. Peters, aſchinenfabrik, Copenhagen, r C. Fried. Rausmann (Heeht-Apotheke), Herde Vnſar. Weissweins

Reumaun, Chriſtiaunſtadt, Schweden, Zrhutz Marie St. Gallen (Schweiz). Pressburger 1885 er 0.90 0.50Jauenſtein, Reval Petersburg, Rußkand, Hie grosse Wirkung Hensol's tonſsoher Essens ist bei allen an Bimt- und do. 1879 er 1.100.60F. Roſenthal, Haratow, Rußland, Nervensohwäohe Leidenden ärztljch erprobt und von Tausenden anerkanot. I Grüpauer besd. gut. Tisch-

H. Nühſam, Wlockowech, Rußland [14709 erree. c c wen 1140073 traudzeſter, Bämorrhotdaldesohwerden, Kopf weh, Appetitmangel, unò wirkt Ruster Pa.e boſſraerna W m ngi v re and Chateau Palugyay Orgin.- 1 901 00

8 nä r um Ver en z WBremme Trautmann 4 ne on etree, e geseng, u en 3ann. J 1.9 8 dar en e S e h wieder lager borberd o Es ano alle A. S. diejenigen. reiehe a Mnitei r r on arem einen Mit bezeichneten Sorten ärztlichem Vorsueh damit machen. Reolles pharmaoenuttsobes Präparat Rein h T rum Bernburgerſtraße 15 (Triftſtr.Ecke). b l e e er Porner en plenteeger h Eeht zu haben in Halle in den bekannten Apotheken [3237 Se Poplegton Mocoi, Rleingeine,J d Bl a J schon Von 55 Pf. an die ganze Flascheed. Stabeisen, an e1Se61, ec e. Sefſem. Nur echt und höhber, sodann franz. Bordeaux,
en. e Zwachskeruſeiſe weiß mit dieſer Schutzmarke. ijtal. Rothweine, spanische u, portu-Wir v G à Pfd. 38 Professor Dr. Lieders I gisische Weine. Die Preise verstehene Wachskernſeife et Nerven Kraft B e e P nmi e à Pfd. 36 in werden mit 'f. die Flasche mitFalgſelſch Ia. v n e e e t. bereehnet und Zu diesem Preiseund alle Arten von Faconeiſen. à Pfd. 32 vorzügl. beſonders die durch Jugendverirrungen retour genommen.

3 hi Harzkernſeife t g trockener n r. i i e v 12 FPlaschen gebel. 50 Kopfleiden, Migräne, Herz 5 Jlasche gratis. Preiscourante gratish Eisenbahn- und Grubenschienen. Etaiaſeiſe, i. Duett. herein n e et
à Pfd. 24 rcut? Fr. 9 j Depots meiner Medicinal- Tokayer7 Raauug SS Säulen, Unterlagsplatten 2C. Hrüne Seife Hlycerin? In Aug. und süssen Ungarweine befinden sich

49 C m 20 ianptg epöt: M. r Han- m 3 rofferirt I nover, Schillerstr. Depöt: r. Schumann, PFriedrichstr. 8.37 Ausführung von Eiſen onſtructionen. M. Schleife Wernburger ſtr. 19. depots: in den msister, Apothoken, C. Germer, Chariottonstr. 2.
Halle 2/8. Engel- und Albert J. R. Strässner, Bernburgoerstr. 13.z n Berechnungen und Anſchläge gratis.

Vi König HoflieferagtzFiatein, Skrofeln u. alte Wunden bei stärkstem W. Metseh, eipzigerſtraſze 75.
sicherste HeHung aller

Eitertluss und Knochenfrass, Sichtbarer

Drüsen,

6. Apotheko, Leiprig. NMohren- Apo- I. Sehneider, Geiststr. 28.95 Cr sh. Soda thöle, on S Rot Apothes, 4 0. Kopt, Sophienstr. 11.1 D5 Warnung vor JSachahmungen. f à e a /8. Ferner zu baziehen in t B. Beer-I ei 5 Pfd. 5 irch: Rud. Falecke, Eilenburg.60 LANOLIN- CREME-ERZEUGNISSE offer.rt Schleier o Kothhon Butter Herm. in Bernvars vo Irg: B. Dem-

r m 92 5 1 z 0 T.e Marke Jünger e Sebharät, Berlin. t Uaponannt in Löbejün bei Hrn. L. Birkhold jr.er LANOLIN ist vach Professor Dr. Liebreſeh in Haut und Haar des S Grösste Zeitersparuiss, Kägtich ſe. Wiener Wäürhſchen, m Dotaseh bei Hrn. Johannes Giese.
82 Menschen als deren natirlieher, ihnen Zartheit verleihen der Be- J Fenſterreinigung Fhürtuger Kuackwürachen, Tägl. fr. Jauerſche Würſtcheu,

standthsail enthalten und wird mit Begierde von Haut und Haar x Sardecen Jeberwurß, Thüringer Knaciwürſechenaufgesogen, um soviel mehr da, wo die Haut raub, der Teint S ohne Waſſer. e Fern et Aeberwurſt s e ä,
I. schlecht, das Haar brüchig ist. Die besten Thenn's Fenſterſchnellputz-Paſta achsſchinken, F. Sülze,Haut- und Haar-Verschönerangsmittel sind daher in Blechdoſen à 12 e Sranuſchweiger Bettwurßt Lachsſchinken,

unsere echten: Niederlage bei [16057 gekochte Zunge, 2 Sardellenleberwurß,en Lanolin-Cremo Dosse M. 1,25 u. M. 2, R B. Sehnleifer, Beruburgerſtr. 19. f. inter Servekatwurſt, Tküffelleberwurit,
Lanolin-Pomade Doss M. 1.26 u. M. diverſe Rouladen und raten ſowie oermed erLenolin-Brillantin Dose M. 1,25 u. M. 2, en garnirte Schüſſeln werden beſtens aus eLanolin-Creme- Seife Stück M. 75 geführt bei 14128 gel. Zunge,l J Ah w. Agsmann, gr. Ulrichſtraße 27 W 3S e anoelin-Carbol- Seife stück M. 66 9n 91 e Braum'ich ger Wettwurſt2 Lanolin-Rasir- Seife Dose M. I, e e twurſt,c Preisliste gratis und tranko von 5 h I von vorzüglicher Wirkung gegen 7 A. Schormann's garnirte Schüſſeln 14337

S Berlin W. Zu haben bei Helmbold o ecar Ball Iin, G st e l vier ind deſſettel nernt n n empfiehltJohannes fütlacher,
h Ertolg, zotort. Vpsehtalien. Brochören,Foſtür. 10 u. gr. Kkrichſtr. 85. L nschäauieh. BrochürenAtteste unentgeltüeh für 10 Pfg. freo. Die

Salbe ist zu beziehen gegen Einsendung
oder Nachnahme von 1.50 durch die

Nalaga-(itronen,
z große Frucht, 100 Stück 6,50
50 Stück 3,50 offerirt G. Se

Maunsfelderstrasse 4,Mehl-Geschüäft (HKlausthorstrasse 4).
z von reinem Roggenmehl unter Garantie, Weizenmehl beſte Marke.

g (16201 Apoth. E. Dunke!, Kötzschenbroda i S. gr. Klausſtraße 8.
ie wollte franzöſiſches Bier trinken. Monſolet und Blumen, Blätter und Grashalme in getrocknetem und gepreßten Ein Vortrag mit Hinderniſſen hat vor einigen Tagen

1 arpat beſangen es in Verſen; aber die Herrlichkeit war bald j Zuſtande, ja ſelbſt feſtgeleimter Sand und Erde, befeſtigt ſind; in dem großen Amphitheater der Pariſer Sorbonne unter dem
u Ende und man kehrte zum deutſchen Bier zurück. Warum darunter der Name, der Todestag und die Begräbnißſtelle des Vorſitze des Herrn von Leſſeps ſtattgefunden. Dr. Chautemps,

er önnte der Handelsminiſter nicht die Jnitiative zu einer Muſter- betreffenden Todten, mit einigen Verſen oder Worten, die dem der Vicepräſident des Pariſer Gemeinderaths, ſprach über das
be brauerei, einer Art Brauſchule ergreifen, wo deutſche Brauer Andenken des Verſtorbenen geweiht ſind. Jn dieſem Todes Laboratorium und die Methode Paſteurs. Der berühmte
i es würden ſich ſolche finden laſſen unſeren Arbeitern die Album befinden ſich u. A. ſolche GrabesReliquien von Meyer- Gelehrte hat im Pariſer Gemeinderath erbitterte Feinde, und

Kunſt, gutes Bier zu fäbriziren, beibrächten? Der Eigenthümer beer, Ludwig und Emil Devrient, Seydelmann, Franz Wallner, dieſe rächten ſich im Voraus dafür, daß ihr Vicepräſident
en einer der größten Pariſer Bierhallen bittet mich. die Gründung Hermann Hendrichs, Frau Crelinger, Hoppo, Elara Liedtke, anderer Meinung zu ſein wagt, als ſie, indem ſie vor der Sor-
er eines ſolchen Staatsunternehmens anzuregen. Die Sache würde Erneſtine Wegner, Mathilde Ramm. Carl Beckmann, Anſchütz, bonne Blätter vertheilen ließen, deren Jnhalt für Paſteur
r der Mühe lohnen jFXichtner, Jda Pellet, Frau FriebBlumauer, Guſtav Berndal, einer und Leſſeps andererſeits beleidigend war. Viele Der Zun Eine merkwürdige, aber, intereſſante Samm Conradi, Profeſſor Graefe, Profeſſor Grell, Heinrich Richter, hörer hielten ſogar die Schmähſchrift in der Hand, was ſie je
al lung hat nach dem „Hamb. Correſp.“ ein hieſiger Kunſtfreund, Leopold v. Ranke. Richard Wagner. Victor v. Scheffel 2c. 2c. doch nicht hinderte, Leſſeps bei ſeinem Eintritt enthuſiaſtiſch zu
er der Kaufmann B., angelegt. Der ſeltſame Sammler hat näm Die jüngſte Reliquie bildet ein Büſchel noch ziemlich grüner begrüßen. Der Vortragende begann mit einer Widerlegung
t lich ein großes Album eingerichtet, in welchem von den Grab- Palmblätter vom Grabe des heimgegangenen Generalinten- der Angabe, der zufolge in den letzten zehn Monaten 35 Per

ſtätten ihm theurer oder berühmter und intereſſanter Verſtorbener danten v. Hülſen. ſonen, welche von Paſteur gegen die Tollwuth geimpft wurden,
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Mit heutigem Tage habe ich für das Königreich und Provinz Sachsen den Alleinverkauf der altrenommirten
Möbelfabrikate der

Mainzer ndustrie- Ha Main?(g jn
(Segrümdet 1841)

für eigene Rechnung übernommen und damit gleichzeitig eine reichhaltige Muster-Collection dieser Möbel in den
oberen Räumen meiner Geschäftslocalitäten zur gefälligen Ansicht ausgestellt,

Die gediegene, unübertroffene Ausführung
hoffen

Leipzig, den 1. October 1886.

der Möbel, sowie deren Schönheit bei civilen Preisen lassen mich
dass sich dieselben schnellen Eingang auch hier verschaffen werden und halte ich dieselben sowohl bei Be-

darf von einzelnen Stücken als wie für ganze Wohnungs- Einrichtungen bestens empfohlen. [17599

Goethestrasse 1. Wilhelm Röper, Goethestrasse 1.
Specialität für Tapeten, Teppiche, Möbelstoffe und Gardinen,

sowie Uebernahme von Wohnungs- Einrichtungen.

v W Jabrik:t Meerane i. S.45

557d

W r.7
h

Jnh.: M. Keller Sohn.

zu kenten Vabrikpreisen.

e 52er

e deh 3 e Weh n nW Filiale:Halle a. S., Leipzigerſtraße 3.
empfehlen dem geehrten Publikum ihr reichhaltiges r Lager T in

e Da RR. m c e S e nn [16710

16962]

e Na Zänn üm Ferdä
V Lager von Harmoniums bester Qualität.

Pianoforteskeparatar- Anstaltf.

W

r

e.gua,

8 SsSoehuhwaaren,
nur beſtes Fabrikat, in größter Auswahl zu den möglichſt niedrigſten

Preiſen, vom Lager ſowie nach Magß empfiehlt [16530

B. O Schuhmachermstr., 8
Große Ulrichſtraße 54. S

G

e
Otto Neitsch, Halle a. S.

Ingenieur und Fabrikbesitzer.
Langjühriger Reprüäsentant erster Eisen- und Stahlwerke.

Speeceialität seit 1863:

Feld-, Wald u. Industrie- Bahnen
jeder Art, für Locomotiv-, Zugvieh- und Handbetrieb.

Feldbahn-Fabrikation! r
Complette Anlagen, festliegend und transportabel nach eigenen be-

währten s n von hohen Behörden und Privaten als vorzüglich aner-
kannt, sind ausser in meiner Fabrik, in neuester Ausführung in der König-
lichen Oberförsterei Annaburg b. Wittenberg (10 km lang, 84 Wagen,
Aufdadewinden u. s. w.) zu besichtigen.

Transportable Stahlgeleise ohne jede losen Theile, ohne Planirung des
Erdbodens sofort auf das Schnellste fahrbar zu Verlegen, Praktische neue
Woeichen, Drehscheiben, streng solide, eminent vortheilhatte Wagen für
jeden Zweck.

Cataloge gratis!

ca. Foteranass Lö.

Circulations-Füllöfen
mit Mica-Fenstern,

permanent brennend und aufs Feinste regulirdar,

ein ganz vorzügliches Fabrikat,
in 7 verschiedenen Grössen, unter vollständiger

Junker Ruh,
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden.

Der Ofen brennt bei einmaliger Anfenerung
und rechtzeitigem Nachlegen den ganzen Win-
ter über und verbraucht so wenigeine Füllung bei gelindem Brande äureh
mehrere Tage und

ADeinverkauf für Halle und Umgebung

heater-Saiſon.

Garantie bei

108 BI UIod0

Emil Tornau,
Leipzigerſtraße 89. [17520

Drahtgitter, verzinkt,
S Gewebe und Gefechte

ohlen, dass

ächte reicht.

e eChristian Glaser, Halle a. d. S. I
h a fur alle Zwecke.e a Dhrahbhkeaäcnae u. Stnehelzaun-

nrakit,. Fabrik u. Lager

lager und Verkaufsstole

von Reimrich Baenseh.,
Poſtſtraße und Karzerplan-Ecke.

Porzellan
weiß und dekorirt, empfiehlt zu billigen Fabrikpreiſen

O. E. Feillazach,
vwalle a Magdeburgerſtroße 47.

z Billigſte Bezugs-Quelle
er Porzellan-Hanufacturr See r ne

Febermatratzen 24.4, fran öſiſche Bettſtellen mit Matratze zu 45. Neue Sophas

30 Matratzen nach Maaß 16ein ganzer Nachſaß in Nußbaum und

L. Schreiber,
Civil-Ingenienur, Halle a3.

Garantirt grösste Leistungsfähigkeit.

e Mahagoni Möbel ſehr preiswerth.
adentiſche, Waarenſchränke, doppelte

u. einfache Pulte u ſ. w. [11942
indeuftr. 7, Nähe des Bahnhoks.

Max Schlott,
prakt, Zahn-Arsgt,

Atolier für Künstl., Zähne,
Geistatrasse 49.

Specialiat für Einrichtungen von
Dampfziegeleien, Thonwaaren, Cha-
motte- und Nasskohlen-Pressfabriken,

Kohlen- und Thonförderungen.
Billige Preise. Veinste Referenzen.

daran geſtorben wären. Zugleich ſtellte er die Behauptung auf, Experimente machte. Sie hatte dem Dr. Chautemps geſchrieben,
i ſie werde kommen, um ihn zu unterbrechen, und hielt gen g

Vortrag war fortan nur noch ein Zwiegeſprä
Dame welche jedes ſeiner

Paſteur hätte ſeit Anfang d. J. 145 Franzoſen von einem fürch
terlichen Tode gerettet. „Unſer Lebtag ſind in Frankreich nie- Wort.

liche Stimme in der Nähe des Dr. Chautemps. Das Weſen,
dem ſie angehörte, brach in lautes Lachen aus und zeigte ſich
der Verſammlung in drohender Geberde. Es war weder jung
noch alt, hochroth im Geſicht vor Erregung und ſchwatzte immer
drauf los. Man glaubte, es wäre die bekannte Doctorin Aſtié ung beneiden, lachte ſie: „Oh, oh“.

We Sein r formals 145 Perſonen an der Tollwuth geſtorben“, rief eine weib zit Frau Lauth ſo heißt die

geimpft worden. rief die Dame: „Ha, ha“, ertirte, daß die Deutſchen Frankreich am meiſten um die Entdeck-
Bei folgender Stelle: Wenn

Argumenle lachend und lärmend bekämpfte, Als er ſagte, bis
zum 1. October wären 2323 Gebiſſene aller Länder von Paſteur

und als er conſta- folgten i

möchten ſich an die Unterbrechungen der Dame nicht kehren, es
gebe Tollwuthfälle, gegen welche Paſteur ſelbſt V ttg ſei.

er aber darüber die unbändigſte Heiterkeit an den Tag etdas war wieder Frau Lauth. Beim Hinausgehen ſchickten ich
etwa fünfzig Studenten an, der Secretärin der Anti-Viviſectio-
per mit einem Gänſemarſch das Geleite zu geben, und

hr, ſie rechts und links umſchwärmend, das Geſchrei
aller Thiere der Schöpfung nachahmend, bis in die Rue Cham-
pollion. Sie lachte nicht mehr, ſondern weinte jetzt vor ner-

de Valſayre, die als leidenſchaftliche Gegnerin der Paſteurſchen
Methode bekannt iſt; allein es ſtellte ſich heraus, daß ſie Secre-
tärin der Liga der Anti- Viviſectioniſten iſt und ihre Aufgabe
ſo ernſt nimmt, daß ſie vor einigen Monaten bei der Enthüll-
ung des Denkmals von Claude Bernard auf einem Schlüſſelpfiff und im Collège de France einen anderen Profeſſor mit
ihrem Sonnenſchirm ſchlug, weil er an einem lebendigen Affen

poleons.

unſer Jahrhundert zwei mit Ruhm bedeckte Blutgierige gehabt wa
kam und ihr anbot, ſie in einem Wagen nach ihrer Wohnunghat, Napoleon I. und Bismarck, ſo wird von dem Werke Bis-

marcks bald ſo wenig übrig bleiben, wie von dem Werke Na-
Drei friedliche Namen hingegen ſind unſterblich:

Victor Hugo, Paſteur und Leſſeps“, brach ſie in ein ſchallendes
Gelächter aus. Die Zuhörer wurden ungeduldig und freuten
ſich nun über den Einfall des Redners, welcher meinte, ſie

vöſer Aufregung und war froh, daß Leſſeps eben des Weges

zu bringen. Unterwegs theilte ſie dem „großen Franzoſen mit,
ſie hätte ſchon in der Provinz Vorträge gegen Paſteur und
Paul Bert gehalten und gedächte nächſten
daſſelbe zu thun.

inter in Paris

Redacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Actiengefellſchaft Halliſche Zeitung. Halle. Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei. J
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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